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Der Centrums⸗Aufruf zu den badiſchen

Landtagswahlen .
I .

SRK . Der Centralausſchuß der badiſchen Centrumspartei

peröffentlicht ſoeben ſein Programm für die nächſte Tagung des

Landtags . Der erſte Eindruck , den der Wahlaufruf bei unbe⸗
fangenen Leſern hinterläßt , iſt der einer gewiſſen Unſicherheit,
welche die Wortführer des Centrums bei ſeiner Abfaſſung be⸗
einflußt haben muß . Nach den tönenden Worten und kühnen

Thaten , welche einzelne Centrumsgrößen während der letzten
Kammerſeſſion zu Tage gefördert haben, erſcheint der Wahl⸗

aufruf als eine Kundgebung , deren Feuer durch opportuniſtiſche
Bedenken ſtark verwäſſert worden iſt . Nicht , als ob die Cen⸗

trumsführer , unter ſachgemäßer Anerkennung und Berückſichti⸗

gung der thatſächlichen Verhältniſſe , auf eine ihrer bekannten

Forderungen diesmal verzichtet hätten ; nein , ſie kehren alle

wieder , aber wie der Ton es iſt , der die Muſik macht , ſo er⸗

ſcheinen in der jüngſten programmatiſchen Kundgebung der badi⸗

ſchen Centrumspartei die Wünſche weniger radikal und ihre

Beſchwerden weniger eindrucksvoll , weil ſie nicht mehr mit den

üblichen Trompetenſtößen , ſondern in einer Molltonart und in

elwas gedämpfter Vortragsweiſe auf den Markt gebracht werden .

In dieſer Selbſtbeſcheidung , und ſei ſie auch nur eine formelle ,
erblicken wir einen bedeutungsvollen Beitrag zum Stimmungs⸗
und Dekorationswechſel , der ſich, unter der Einwirkung der that⸗

fächlichen Verhältniſſe , innerhalb der leitenden badiſchen Cen⸗

trumskreiſe vollzogen hat , ſoweit es ſich um die äußerliche Be⸗

kundung des Parteiprogramms handelt .

Man hat offenbar bei den maßgebenden Stellen des badi⸗

ſchen Klerikalismus die richtige Empfindung , daß der Mahnruf

des anerkannten Centrumsführers im Reiche zu geſchloſſener ,

uth auch bei uns im Lande vorurtheilsfreier Mürdigung be⸗

gegnet iſt . Dazu kommt , daß bei den angeblich unpolitiſchen
duch det

ung Abwehr der ſozialdemokratiſchen Sturm⸗

Gemeindewahlen in Mannheim Nationalliberale und Centrums⸗

parteigänger mit gutem Gelingen die Probe auf das Exempel

gemacht haben . Es gilt nun , den guten Eindruck , den dieſes

Hand⸗in⸗Handgehen der beiden Parteien unzweifelhaft bei allen

noch nicht auf die extreme Politik gewiſſer Centrumsführer ein⸗

geſchworenen Wähler gemacht hat , im entſcheidenden Augenblick
der Lantagswahlagitation von Grund aus zu zerſtören . Daß

dem Centralkomitee der badiſchen Centrumspartei zur Begrün⸗

dung dieſer löblichen Arbeit nichts Beſſeres eingefallen iſt , als

die Behauptung , die Zurückdrängung der nationalliberalen Partei
werde erfordert durch „ das Intereſſe der Allgemeinheit , des

Volks⸗ und Staatswohles “ iſt ein geiſtiges Armuthszeugniß ,
das ſich die Herren des Centrums⸗Centralkomitees ſelbſt vor

aller Welt ausſtellen . Man ſchmälert das Verdienſt der übrigen
in der zweiten Kammer vertretenen Parteien nicht , wenn man

offen ausſpricht , daß der wirthſchaftliche Wohlſtand des badi⸗
ſchen Landes und die hervorragende geiſtige Bedeutung des

badiſchen Volkes , abgeſehen von der durch die Krone und die

Großh . Regierung gegebenen Anregung , doch in erſter Reihe der

thatkräftigen Mitarbeit der ſtärkſten politiſchen Partei , der natio⸗

nalliberalen , zu danken iſt . Wohin wir in Baden blicken , überall
kräftiges , werbendes Schaffen , friſches Vorwärtsdrängen . Auf
allen Gebieten der ſtaatlichen Verwaltung , in der Rechtspflege ,
in der Förderung von Handel und Gewerbe , in der Fürſorge für
die Landwirthſchaft , der Verbreitung der Volksbildung , der

Populariſtrung von Wiſſenſchaft und Kunſt , rüſtiger Fortſchritt ,
überall in Staat und Gemeinde wirthſchaftliche Ordnung und

ordnungsgemäße Wirthſchaftlichkeit — und das Alles unter

treueſter und ausdauernder Mitarbeit der nationalliberalen

Partei ! Und trotzdem verlangt das Centrum die Zurückdrängung
der nationalliberalen Partei in die Minderheit , was eigentlich

richtig heißen ſoll : Verdrängung der nationalliberalen Partei
zu Gunſten des Radikalismus ! Nur nebenbei wollen wir hervor⸗

heben , daß das Centrums⸗Centralkomitee für die Nothwendigkeit
der Bekämpfung der nationalliberalen Partei das Zeugniß „ des

Führers “ der konſervativen Partei anruft . Ungern gehen wir

auf dieſen Theil des Centrumsaufrufs ein , denn es iſt uns wohl

bekannt , daß ein nicht unerheblicher Theil gutkonſervativ ge⸗

ſinnter Mähler ſich in wohlverſtandenem Allgemeinintereſſe im

Lager der nationalliberalen Partei einfindet und mit ihr geht
und ſtimmt , wenn es gilt , mit dem Wahlzettel die extremen Par⸗
teien zu bekämpfen . Wahrlich , die nationalliberalen Führer und

die Wähler ſind nicht ſchuld daran , wenn heute das Centrum in

Baden „ den Führer “ der badiſchen Konſervativen als Kron⸗

zeugen gegen die nationalliberale Partei vorführen kann ! Natio⸗

nalliberale Wähler haben es Herrn von Stockhorner überhaupt

erſt ermöglicht , in der Zweiten Kammer einen Sitz einzunehmen ,

ſie ſind es ja , die der konſervativen Partei die beiden Man⸗

date in der badiſchen Volksvertretung geſichert haben . Hält der

„ Führer “ der konſervativen Zweimännerfraktion , unter völliger

Außerachtlaſſung der politiſchen Anſchauungen und Grundſätze
des zweiten konſervativen Abgeordneten , es für zweckmäßig ,
einen Pakt mit dem Centrum gegen die nationalliberale Partei
zu ſchließen , ſo trägt er allein die Verantwortung dafür , wenn

ein Wahlkreis der Sozialdemokratie anheimfällt , denn ex kann

nicht verlangen , daß ihn jene Partei auch jetzt wieder wählt , deren

Beſeitigung aus der führenden Stellung , nach ſeinen eigenen

Worten , „durch das vaterländiſche Intereſſe bedingt wird ! “

Der Burenkrieg .

Der Oberkommiſſar für Südafrika hat amtlich nach London

gemeldet , daß ein in holländiſcher und engliſcher Sprache ver⸗

faßtes , vom Feldcornet Viljoen unterzeichnetes Circular hoch⸗

verrätheriſchen Inhalts in der Kapkolonie verbreitet worden iſt .

In dieſem Circular werden alle früheren Gewaltthaten der Eng⸗
länder gegen die Buren aufgezählt und hervorgehoben , daß Eng⸗

land Majuba Hill rächen und die Afrikander Nation vernichten

wolle . So lange die beiden unabhängigen Afrikander Republiken

beſtehen , würden die Afrikander in der Kapkolonie noch geduldet ;

fielen aber die Republiken in die Hände der Engländer , ſo würden

die Buren in der Kapkolonie und Natal entwaffnet werden und

Hottentotten würden mit ihnen zuſammen im Parlament ſiten .

„ Wenn die Republikaner untergehen, “ heißt es in dem Eircular ,

„ wird man der Afrikander nur noch als einer Nation gedenten ,
die einmal exiſtirte . Wiſſet , daß in dieſem Falle Englands eiſernes

Joch auf Euch drücken , und Euch bis zum letzten Tage peinigen
wird . Deßhalb frage ich, wollt Ihr England erlauben , Euere

Kolonie , Euer Geld , Euer Vieh , ja Euch ſelbſt zu benutzen , um

Euere Brüder und Compatrioten zu vernichten ? Afrikander , ſeid
Eurem Volke treu ! “

Die Lage der Kriegführenden in Mafeking und Kimberley

iſt noch immer ganz ungewiß , da die bis jetzt eingelaufenen De⸗

peſchen kein klares Bild geben . Im Süden von Mafeking fand
ein Gefecht ſtatt , ein zweites nördlich des Ortes . Bei Newaaſtle

dringen die Buren vor . Es iſt wahrſcheinlich , daß die Oranjer

verſuchen werden , über die Päſſe an den Drakensbergen einzu⸗

dringen , um die Eiſenbahn von Ladyſmith abzuſchneiden und

dann mit den von Norden zu ihnen ſtoßenden Transvaalern ge⸗

meinſam vorzugehen . Ueber das Verhalten der Buren in der

Nordecke Natals verlautet nur , daß ſie die Lieferungen ,die ſie von

der Bevölkerung requiriren , mittelſt Anweiſungen auf ihre

Staatskaſſe bezahlen .
Chamberlain ſprach in einem Schreiben an den Londoner

Korreſpondenten der Newyorker „ Tribune “ ſeinen Dank aus für
die von amerikaniſcher Seite kundgethane Anerkennung der Ge⸗

rechtigkeit und Weisheit der britiſchen Transvaalpolitik . Cham⸗
berlain ſtellt die Beweggründe der britiſchen Einmiſchung in

Transvaal in Parallele mit der Weigerung der Amerikaner , die

ſpaniſche Mißregierung in Cuba zu dulden . Die öffentliche

Meinung hat hierüber ſchon längſt gerichtet .

Zur Rede des Abg . Baſſermaun in Hockenheim

ſchreibt die „ Freiburger Zeitung “ : Wir begrüßen das offene
Wort mit Freuden ; wie wir ſchon früher ausführten , verfechten
der norddeutſche und der ſüddeutſche Nationalliberalismus ſehr

verſchiedene Intereſſen . Was man in Norddeutſchland für nütz⸗

lich hält , kann bei uns , ohne Prüfung nachgeahmt , der national⸗

liberalen Partei ſchweren Schaden bringen . Wir ſehen nicht ein ,

weßhalb der Süden ſich ſtets nach dem Norden richten ſoll ; es

kann ganz gut auch einmal anders ſein , unter Umſtänden iſt ſogar
eine verſchiedene Haltung beſſer , als bloßes Verkleiſtern natür⸗

licher Riſſe . Als der Abgeordnete Baſſermann vor Monaten

ungefähr das ausführte , was er jetzt in Hockenheim mannes⸗

muthig wiederholt hat , fuhren ihm allerhand Kläffer des Nordens

in die Beine . Er hat ſich nicht verblüffen laſſen und der Erxfolg
gibt ihm Recht . Nicht nur hat die von ihm verfochtene Sache
in nationalliberalen Kreiſen unſerer engeren Heimath mehr und

mehr Anhang gewonnen , ſondern auch in norddeutſchen Kreiſen

iſt man in ſich gegangen und es hat ſich ein Umſchwung vor⸗

bereitet , der wenigſtens einen Schritt auf dem Wege der Volks⸗

thümlichkeit der Partei bedeutet .

Der „ Landauer Anzeiger “ ſchreibt : Mit Erſtaunen konnte

man beim Auftauchen der Zuchthausvorlage ſelbſt liberale Blätter

und ſolche , die es zu ſein vorgeben , mit einer Art von Begeiſterung
für dieſes reaktionäre Geſetz eintreten ſehen ; der nationalliberale

Abgeordnete Baſſermann aus Mannheim wurde von jener
merkwürdigen Spielart von Liberalen im Bunde mit den Be⸗

rufs⸗Reaktionären auf das heftigſte angegriffen , weil er , wie alle

vernünftigen und auch in die Zukunft blickenden Männer der

Anſicht war , daß § 153 der Gewerbeordnung , ſelbſt wenn er ſich
als ungenügend erweiſen ſollte , ſo ausgebaut werden könnte ,

daß er den auf ſozialpolitiſchem Gebiete am weiteſten vorgeſchrit⸗
tenen Staat Europas am Ende des 19 . Jahrhundert vor einer

„ Zuchthausvorlage “ bewahrte . Wir ſehen mit Genugthuung ,
daß Baſſermann jene Angriffe nicht geſchadet haben , denn er hat
am Sonntag mit erquickender Klarheit und Beſtimmtheit in einer

nationalliberalen Wählerverſammlung in Hockenheim ſeinen
alten Standpunkt aufrecht erhalten . Es wäre zu wünſchen ,
wenn die nationalliberale Partei noch recht viele ſolcher „Baſſer⸗

mannſchen Geſtalten “ hätte .

Zur Wahlbewegung .

Aus Raſtatt meldet man , daß die Kandidatur der nationallibe⸗

ralen Partei im Landtbagswahlbezirk Gernsbach⸗Raſtatt letzt

endgiltig von dem Kommerzienrath Holtzmann in Weiſenbach⸗
Fabrit angenommen worden iſt . Die Kandidatur iſt vielverſprechend ,

weil Herr Holtzmann , der mitten im Bezirk wohnt , bei der Bevöl⸗

lerung außerordentlich beliebt iſt .
*

Als liberaler Bewerber für den Landtagswahlbezirk Eppingen
iſt bisher zwar Forſtrath Wittmer in Karlsruhe noch nicht partei⸗

amtlich öffentlich bezeichnet worden ; er hält aber neuerdings im Bezirk

fe ab , welche die Anerkennung der Parteifreunde
inden .

Aus der Pfalz .

Mit dem Geſetzeniwurf zum Schuße der Arbeits⸗

willigen beſchäftigte ſich neulich das aus ſechs Arbeitgebern und

ſechs Arbeitnehmern beſtehende Gewerbegericht Frankenthal . Bedenken

gegen die Zuſtändigkeit des Gewerbegerichts wurden von keiner Seite

erhoben . Nach einer von einem Arbeiterbeiſitzer an dem Geſetzentwurf
geübten Kritik gelangte vielmehr folgende Reſolution bei nur einer

Stimmenthaltung mit allen Stimmen zur Annahme : Das Gewerbe⸗

gericht erblickt in dem Geſetzentwurf zum Schutze der Arbeitswilligen
das Beſtreben , das geſetzlich gewährleiſtete Koalitionsrecht der Arbeiter

illuſoriſch zu machen und ſo den gewerblichen Frieden grundlos zu⸗

ſtören . Das Gewerbegericht kann daher , indem es von der Anſichk

ausgeht , daß dadurch den Gewerbegerichten in der Erfüllung ihrer

Aufgabe , aus dem Arbeitsverhältniß entſtehende gewerbliche Streitig⸗
keiten zu ſchlichten und möglichſt zu verhüten , dieſem Geſetzentwurf
kein Vertrauen entgegenbringen und ſchließt ſich deshalb dem Proleſt
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer , Beiſitzer des Gewerbegerichts zu
Berlin vom 17 . Juni 1899 gegen den Geſetzentwurf zum Schuße der

Arbeitswilligen einſtimmig an . — Der Vorſitzende wurde beauftragt ,
die Reſolution dem Berkiner Gewerbegericht zu übermitteln . Be⸗

merkenswerth an der Beſchlußfaſſung iſt , daß die daran betheiligt

geweſenen Arbeitgeber mit einer einzigen Ausnahme ſämmtlich der

nationalliberalen Partei angehören .

Zur Lage in Krefeld .

Wie neulich ſchon kurz erwähnt , iſt dieſer Tage an den Bürger⸗
meiſter von Krefeld gelegentlich eines dort ausgebrochenen Fabrik⸗

arbeiterausſtandes folgendes mit Hunderten von Unterſchriften bepeckte

Schreiben gerichtet worden :

Unterzeichnete Arbeiter und Arbeiterinnen der Färbereiaktien⸗

geſellſchaft G. Büſchgens u. Sohn , Färberſtraße 32 , erſuchen den.

Geheimrath Herrn Oberbürgermeiſter Küper dringend
um

Schutzund Aufhebung der ſogenannten Strike⸗
poſten . Unſer friedliches zur Arbeitgehen und von Arbeit nach

Hauſe Zurücktehren wird uns faſt unmöglich gemacht . Belei⸗

digende Worte und drohende Blicke ſind das geringſte Mittel ,

welches angewandt wird , um uns von der Arbeit abzuhalten .
Viele von uns ſind ſogar thätlich bedroht und angeſpuckt worden .
Wie leicht könnte es durch eine Unvorſichtigkeit unſereits zu Aus⸗

ſchreitungen kommen , denn immer wieder dies provozirende G⸗

bahren dieſer Leute urhig hinzunehmen , wird uns auf die Dauer

unmöglich , und wir möchten Sie dringend erſuchen , dieſe Leute

entfernen zu laſſen . Selbſt von unſeren früheren Arbeitskollegen
werden viele nur aus Furcht zurückgehalten und würden ſich zur

Arbeit begeben , ſobald dies unbeläſtigt geſchehen könnte . Auch

werden von den Strikepoſten die Namen der Arbeitenden notirt ,

um dieſelben dann einzeln in den Wohnungen zu beläſtigen .
Auch von den Arbeitern der Krefelder Seidenfärberei (Aktiengeſell⸗
ſchaft ) , 197 an der Zahl , iſt an den Krefelder Oberbürgermeiſter das

gleiche Erſuchen um Schutz gerichtet worden .

Die Sozialdemokratie und das Militärweſen .

Die „Berl . Corr . “ kommt in einem Artikel , der die obige

Ueberſchrift trägt , auf die Verhandlungen des ſozialdemokra⸗
tiſchen Parteitages in Hannover über die Militärfrage zurück
und weiſt auf die völlige Unbrauchbarkeit des Miligſyſtems für

den Schutz und die Verkheidigung des Vaterlandes hin , wie dies

bereits der Kriegsminiſter von Goßler gegenüber der Bebelſchen

Schrift über die vermeintlichen Vorzüge der Volkswehr dem

ſtehenden Heere gegenüber im Reichstage gethan habe . „ Die Ver⸗

weigerung jeglicher Mitel zur Landesvertheidigung, “ ſchließt der

Aufſatz , „ſo lange das Heerweſen den ſozialdemokratiſchen End⸗
zielen nicht dienſtbar iſt , ſtempelt die „ Genoſſen “ zu Feinden des

Vaterlandes , mit denen es für die Vertreter und Vertheidiger

unſeres nationalen Staates und der beſtehenden Geſellſchaft
keinen Frieden und keine Einigung geben kann . “

Aus dem Kolonialrath .

Die letzte Sitzung des Kolonialraths , von der ſchon gemeldet
wurde , hat ſich, wie verlautet , nicht bloß mit der Frage der

deutſchoſtafrikaniſchen Centralbahn , ſondern weiter auch mit der
Samoa⸗Angelegenheit beſchäftigt . Staatsſekretär Graf v. Bülow
hat an den Berathung theilgenommen ,über ſie aber ſtrengſtes
Stillſchweigen ausbedungen . Es ſcheint jedoch ſo viel feſtzuſtehen ,

daß der Staatsſekretär Mittheilungen über engliſche Anerbie⸗
tungen gemacht , welche ſich beziehen theils auf die Abtretung
Samoas an Deutſchland gegen gewiſſe an England zu leiſtende

Vergütungen , theils auf eine Einwilligung Deutſchlands , ſeiners

ſeits gegen gewiſſe engliſche Gegenleiſtungen aus Samoa heraus⸗

zugehen . Die Mitglieder des Kolonialrathes ſind aufgefordert
worden , ſich über den wirthſchaftlichen Werth dieſer eventuellen

Leiſtungen und Gegenleiſtungen auszuſprechen . Doch hatten ſie ,

wie gemeldet wird , den Eindruck gewonnen , daß Graf v. Bülow

für ſeine Perſon ein entſchiedener Gegner der Abtretung der

Samoainſeln an England ſei und jede andere Löſung vorziehe .

Jednfalls kann man es nur mit Genugthuung bedrüßen , daß

Graf v. Bilow rechtzeitig dem Kolonialrath Gelegenheit gegeben

hat , ſich über die in Frage ſtehenden wirthſchaftlichen Geſichtss

punkte eingehend zu äußern , wenn man dabei auch nicht aus dem

Auge verlieren muß , daß bei der ſchließlichen Regelung der Frage
die politiſchen Geſichtspunkte den Ausſchlag geben müſſen
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Verſuch einer Vergewaltigung aufgefaßt
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Mannheim , 18 . OktoderSriſgnſſfe die die Infereſſen des Neſches aufß Tre
die Königin gezwungen worden , Rath Aund Hilfe des
zurufen . Der Stand der Dinge in Südafrika laſſe es zweckdienerſcheinen , daß die Regierung in den Stand geſetzt werde , ihre mtäriſchen Streitkräfte durch die Einberufung der Reſerven zu ergän

— —

Aus Stadt und Land .
Manunheim , 18. Oktober 1899

1

Von tiefeinſchneidender Bedeuti
unſeres ſtädtiſchen Finanzweſens
welche Herr Stadtrath Fritz
hat und die demnächſt zur Verhandlung kommen werden .

Dieſe Anträge lauten :
Die Aufſtellung eines

ordentlichen Budget , wie es bisher den bür
legen Uebung war , erſcheint mir aus folJ. Durch die Ausdehnung unſerer Ger

gaben , welche auf Anlehens
ſind , ſehr bedeutend .

„ Die in den Kollegien vorhandenen Vertreter der verſchiedene
politiſchen Parteien , der einzelnen Stadttheile ſowie de
verſchiedenen Berufszweige , werden durch ihre Wähler un
Parteifreunde gedrängt , möglichſt raſch eine Menge Dinge inLeben zu rufen ohne beſondere Rückſicht auf di
große finanzielle Belaſtung , welche die Erfüllung ſo vielſeitigeWünſche erheiſcht .

Die Wahrnehmung , daß
Anſtrengungen und nicht ſ
( ein Zuſtand , welcher in den näch
ungünſtiger werden kann , da die
bedeutenden Anleihen an
Beſchränkung und große Vorſicht bei der Aufna
ſchen Anlehen geboten erſcheinen.

„ Bei der heutigen Art der Votirung von Aus
Anlehen gedeckt werden , entgieht ſich
Beurtheilung , in welcher Weiſe die
das laufende Budget künftiger
Mangel kann leicht zur Folge
nach dem Geſichtspunkte momentaner Wün
und nicht mit gebührender Rückſt
weite bewilligt werden .

Mit vorſtehend Ausgeſprochenem
regel keineswegs erſchöpft , allein
beweiſen , daß ein dringendes

heranzutreten .
Die Ausführbarkeit des Vorſchlags , ein außerordentliches Budgetaufzuſtellen , ſcheint mir durchaus erreichbar und hat nur als Vor⸗

bedingung :
J. Daß die techniſchen Aemter oder ir

welche außerordentliche Ausgaben b
voranſchlägen gleichzeitig die Ter
Arbeiten nach dem
angeben .

Daß die bürgerlichen Kollegien be
in einem Jahre nur die Arbeiten
bereits im außerordentlichen Budget
ſind , ausnahmsweiſe können entwede
beim Staat , Adminiſtrativkredite bewilligt werden für beſonders
dringende Arbeiten , welche im laufenden Jahr unbedingt aus⸗
geführt werden müſſen .

Dieſe Beſchränkung dürfte keine großen Hinderniſſeweil die techniſche Vorbereitung für große Arbeiten aufnoch viel gründlicher gemacht werden könnte ,
dadurch ein längerer Zeitraum zur Verfügung ſteht .

Die Art der Ausführung denke ich mir ſo , daß die einzelnenRaten für außerordentliche Ausgaben in eine Tabelle unter die be⸗
treffende Jahreszahl untereinander geſtellt werden und gleichzeikig be⸗
rechnet wird , welches Plus an Steuerpfennigen in jedem Jahr durchdieſe Ausführung erwächſt . Das zu Grunde zu legende Steuer⸗
kapital , denke ich mir , ſollte dadurch gebildet werden , daß man ſchät⸗ungsweiſe eine normale Steigerung der Steuerkapitalien von Jahr
zu Jahr annimmt und dies als Grundlage für die Berechnung dient ,bon der ich zugebe , daß ſie allerdings nur eine Schätzung iſt und ſein
kann , die nicht auf abſolut mathemakiſche Richligkeit Anſpruch machen
kann , wohl aber etwas Beſſeres bietet als vollſtändiges Fehlen einer
Vorausberechnung .

Außerdem müßt
getheilt werden , wov
rentablen Unterneh

ſind folgende intereſſante Anträg

genden Gründen geboten :

und Grundſtocksmitteln angewieſe

0

größeren deut
den Markt kommen ) ,

ſind die Gründe für die Maß⸗
ſchon das Geſagte dürfte zur Genüge

gend welche ſonſtige Reſſorts ,
eanſpruchen , bei ihren Koſten⸗
mine der Ausführung ihrer

jeweiligen Jahresbedürfniß ſchon voraus

ſchließen , daß in der Regel
ausgeführt werden , welche

zur Ausführung vorgeſehen
r Nachtragskredfte oder , wie

hervorrufen ,
dieſe Weiſe

da zu deren Ausführung

e das außerordenkliche Budget in zwei Kategorien
on die eine alle rentablen und die andere alle un⸗

mungen ſpeziell darſtellt . Auch könnte die Ueber⸗
ſicht ein Bild darltber bieten , in welchem Grade die einzelnen Zweige der
Verwaltung außerordentliche Mittel in Anſpruch nehmen , z. B. für
Unterrichtszwecke , für Verkehrsmittel , Straßen , Kanaliſation etc .

Ein nach dieſen Geſichtspunkten aufgeſtelltes außerordentliches
Budget würde zur Folge haben , daß , wie bereits angedeutet , der
Bürgerausſchuß bei jeder Beſchlußfaſſung ziemliche Klarheit darüber
hätte , wie er durch ſein Votum das ordentliche Budget künftiger Jahre
belaſtet ; außerdem dürfte ſich mit der Zeit eine Erfahrung heraus⸗
bilden , welche Summe die Stadt Mannheim jährlich für unrentable
Zwecke auszugeben in der Lage iſt , ohne ihre Schulden ins Unüber⸗
ſehbare zu ſteigern . Iſt aber einmal eine ſolche Summe gefunden , ſoeee —

fſte berührten , ſel
Parlamentes an⸗

lich
ili⸗

Die Geſtaltung des ſtädtiſchen Finanzweſens .
ing für die künftige Geſtaltung

Hirſchhorn im Stadtrathe eingebracht

außerordentlichen Budgets neben demi
gerlichen Kollegien vorzu⸗

neinde ſteigern ſich die Aus⸗

ſtädkiſche Anleihen nur mit größeren
o günſtig als bisher anzubringen ſind

ſten Jahren möglicherweſſe noch
ſchen Städte mit

läßt eine weiſe
ihme von ſtädti⸗

gaben , welche durch
dem Bürgerausſchuß die

betreffenden Ausgaben auf
Jahre einwirken werden . Dieſer

haben , daß die Ausgaben nur
ſche und Bedürfniſſe

cht auf deren finanzielle Trag⸗

Bebürfniß vorliegt , an dieſe Materie

Haben Die Vertteter eingelner Parteie
klaſſen die Möglichkeit ,
halten mit dem Hinweis

u. bon Sladliheffen oder Berifßdas Drängen ihrer Wähler eher zurück
„ daß die durch eine ſolide Wirthſchaft 9dungene Summe für unr

größeren Städten die Aufſtellung eines
zur Pflicht gemacht wird , ähnlich wie die
ſtaaten , den Gemeinden in Elſaß⸗
ſchiedener anderer

außerordentlichen Budgel
beim Reich , den Eirzel

Lothringen , ſowie in Städten ver⸗
Bundesſtaaten bereits der Fall iſt .

Ernennung . Werkmeiſter Johann Stähle in Karlsruhewurde zum Werkſtättevorſteher ernannt .
Ehrenvolle Berufung . Herr Güterexpeditor Sebold , der

zur Zeit den Werftbetrieb im Mühlauhafen leitet , hat die Stelle
eines ſtädtiſchen Hafendirektors in Karlsruhe angenommen und wird
in Folge deſſen aus dem Staatsdienſte austreten . Der Mannheimer
Handelsſtand verlierk in dem Scheidenden wiederum einen der ſo
ſeltenen Beamten , welche von bureaukratiſcher Engherzigkeit frei ſind
und ein volles Verſtändniß für die Forderungen des hieſigen Ver⸗
kehrs beſitzen . Wir wünſchen Herrn Sebold Glück zu feiner neuen
Stellung und hoffen , daß er ſeiner Vaterſtadt Mannheim ein warmes
Herz bewahren wird .

* Aus der XI . Plenarſitzung der
Gegen die Gebührenſätze der Reviſoren bei der Gründung von Aktien⸗
Geſellſchaften ſind Beſchwerden eingelaufen . In der Hauptſacherichten ſie ſich gegen den hier üblichen , die kleineren Unternehmungenangeblich übermäßig belaſtenden Einheitsſatz , Da das am J. Januar1900 in Kraft tretende neue Handelsgeſetzbuch den Handelskammerndie Befugniß überträgt , die

agt Gebühren feſtzuſetzen , ſo er⸗
ſcheint es nicht zweckmäßig , für die Zwiſchenzeit noch eine Neu⸗
regelung anzuſtreben ; dagegen beſchließt die Kammer , ohne Verzugeine Kommiſſion niederzuſetzen mit dem Auftrag , unter Zuziehungder ſeitherigen Reviſoren einenTarif auszuarbeiten und der Kammer
vorzulegen . — Der Bitte der Handelskammer Friedberg , um Unter⸗
ſtützung ihres an die kaiſerliche Oberpoſtdirektion Darmſtadt gerich⸗teten Geſuches um Zulaſſung ihres Platzes zum Sprechverkehr mitMannheim ſoll entſprochen werden .

„ Juſtitut Sigmund , Mannheim . Von den Erfolſtituts Sigmund bei den Aufnahmeprüfungen an den ba
telſchulen haben wir vor einiger Zeit berichtet . Ein anderer Schülerdes Inſtituts , Joſ . Wolff , Sohn des Lehrers J . Wolff aus Ludwigs⸗hafen a. Rh . unterzog ſich ebenfalls der Prüfung für die Oberſekundades dortigen Gymnaſiums und beſtand nach zweitägiger Prüfung .Die vier Abiturtenten dieſes Jahres haben mit der Erreichung ihresZieles durch den Beſuch des Inſtituts durchſchnittlich —2 Jahregewonnen .

„ Steuer auf Fahrräder und Aukomobile in Heſſen . Fürdas Großherzogthum Heſſen iſt eine den Verkehr der Fahrräder undAutomobile regelnde Verordnung ergangen . Bom 1. April ab ſinddieſe Verkehrsmittel auch ſteuerpflichtig . Heſſen iſt der erſte deutſcheBundesſtaat , der dieſe Steuer eingeführt hat . In Frankreich beſtehleine ſolche ſchon länger . Neben den Fahrrädern und Automobilenwerden in Heſſen aber auch Luxuswagen beſteuert . ( Baden hattebekanntlich vor wenigen Jahren auch die Einführung einer kleinenFahrradſteuer beabſichtigt , jedoch war der Widerſtand des Volkesein ſo großer , daß die Regierung ihre Abſicht aufgab . D. Red . d. . )Der badiſch⸗pfälziſche Metzger⸗Verband hielt am Sonn⸗tag in Offenburg eine Vorſtandsſitzung , in welcher beſchloſſen wurde ,alle Schritte zu thun , um die Abſchaffung des Fleiſchaceiſes herbei⸗zuführen . Es ſoll zunächſt eine in dieſem Sinne gehaltene Petitionau den Landtag gehen . Außerdem beſchäftigte ſich die Verfamm⸗lung noch mit einzelnen Punkten der Schlachtordnung .

Handelskammer . (Schluß)

gen des In⸗
diſchen Mit⸗

Von J . v . Vöt

Den 8. Nobember .
wo ich unter Richards
genommen habe . Das

Herr Leonhardi ſtarb an Blauſäure .

( Fortſetzung

Soeben bin

getränk perſchluckt haben . Richard un
Frau Leonhardis Krankheit eine ſehr
Sachwalter hat telegraphirt ,

werde , und das befreit mich bo
bieler Sorge .

Den 9. Nopember . Es war
ich war zu aufgeregt , um nach mei

mein Journal eintragen zu können
mich noch nicht ſo geärg

und ſchwerfälliges Begrif
gen Unterſuchungs⸗Kommiſſion , welch

ſuchung wegen vorbedachMen hat .
anfänglich ver

hatte , und es

Anſicht waren . Obgleich die Beweiſe
ſind , ſo finden ſich nicht die gering
bor . Es iſt ein Verhaftsbefeh
dazu im Stande iſt , wird ſie

Das ſind ein
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n gro
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Das arme Kind ſchei

Auter ſhwerem Derdacht

Aſſtſtenz die Leichenunterſuchung vor⸗
Reſultat war , wie i

vollkommen geſund . Er muß das G

daß er morgen früh hier ſein

geſtern zu ſpät oder vielmehr
ner Ankunft Alles gehörig in

ert , noch ſolche eingefleiſchte Dummheit
fsvermögen gef

ten Mordes gegen Helene Leonhardi be⸗
Allein was hilft mir mein Zorn,
ſucht , ſie für ſchuldig zu halten ,
war vielleicht nur natürlt

Ugegen ſie erlaſſen , und ſobald ſie
nach B. übergeführt werden .

orte , und dennoch , wie be⸗
A ſich in einer entſetzlichen

tche r .
( Nachdruck verboten . )
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ich von Lichtenthal zurück ,

ch vorausgeſehen hatte :
Jedes Organ in ihm war

ift mit ſeinem Frühſtücks⸗
d ich ſind der Anſicht , daß
ernſte zu werden droht . Der

ßer Verantwortlichkeit und

In meinem Leben habe ich

unden , wie bei der geſtri⸗
e die Einleitung der Unter⸗

war ich nicht auch
bis ich ſie geſehen

ch, daß auch ſie derſelben
gegen ſie nur ſehr ſchwach
gegen irgend einen Andern

Lage zu befinden . Sie hat , ſo weit wir ermitteln konnten , weder
Freunde noch Verwandte ; mit ihrem Manne hat ſie Alles verloren .
Einige der Dienſtboten , beſonders Becker , ſind ihr treu und er⸗
geben , und ich glaube , daß Beckers feſter Glaube an ihre Unſchuld
ſehr zu Gunſten ihrer ſpricht ; deun er liebte ſeinen Herrn und
war ihm ein treuer Diener . Vorläufig hat ſie keine Ahnung von
ihrer Lage , ſie iſt von einem heftigen Nervenfieber ergriffen . Viel⸗
leicht wäre es beſſer ſür ſie , wenn ſie demſelben erläge . Nicht, daß
ich einen ſchlimmen Ausgang der Krankheit befürchtete ; denn ſie
iſt zwar nicht kräftig , aber von geſunder Konſtitution und jung .

Der Sachwalter , ein Rechtsgelehrter aus der alten Schule,iſt ernſt , zurückhaltend ung, wie mir ſcheint , nicht allzu helle .Ex trifft alle nöthigen Anordnungen und ſcheint ganz über⸗
wältigt von der Lage, in welche die junge Wittwe verſetzt iſt . Ich
wünſchte nur , das arme Kind hätte Jemanden , der ſcharfſichtigerund energiſcher wäre , um ihre Intereſſen zu vertreten . Natürlichthat er ſein Beſtes für ſie , und da, wie er mir ſagt , ſie Herrn
Leonhardi ' s ganzes Vernegen , nur wenige Legate ausgenommen ,
erbt , brauchen keine Koſten geſcheut zu werden .

Den 17 . November . Es geht beſſer mit Frau Leonhardi .
Heute hat ſie zum erſten Male eine kurze Zeit geſchlafen . Ich bangemich davor , wenn ſie wieder zum Bewußtſein zurücktehrt und die
Wahrheit erfährt . Die mefſten Diener haben das Haus verlaſſen .Der Sachwalter hat zwei Diakoniſſinnen aus der Stadt her⸗geſchickt , ſo daß es ihr nicht an Pflege fehlt . Fräulein Schwarziſt noch hier , aber ich habe mich genöthigt geſehen , ſtrengen Befehl
zu geben , daß man ſie nicht in das Krankenzimmer laſſe , da ihrAnblick ſtets eine große Aufregung bei meiner Patientin hervor⸗
ruft . Sie iſt ein merkwürdiges Weib , das ich nicht verſtehe .Sie erſcheint , wenn ich ſie ſehe , ruhig und gefaßt , allein ſie mußſchwer gelitten haben , das zeigt ihr verändertes Ausſehen.

eeeeeeeeeeeeeeaber wahrſcheinlich will ſie das Haus nicht eher perlaſſen , als biz
Frau Leonhardi wieder hergeſtellt iſt .

Ihr Zeugniß bei der Aufnahme des Thatbeſtandes mußeinen großen Eindruck gemacht haben denn ſie ſprach mit großerBitterkeit von dem ſchlechten Einvernehmen, welches zwiſchen dem
Verſtorbenen und deſſen Gattin geherrſcht habe , und von dem
Haſſe und Grolle , welchen die Letztere gegen ihren Mann gehegt .Vielleicht war auch ihre Schönheit nicht ohne Einfluß ; ſie ſah in
ihrem Schmerze wunderbar ſchön aus , und die ſchwarze Kleidunghob die Weiße ihrer Haut , ſowie das lichte Blond ihres Haaresauf das Vortheilhafteſte hervor .

Mein guter Schwager Richard i
opfert ſeine Ferienzeit der Pflege meine
mir viel Sorge und Unruhe;
anderen zu reiten , um die in de
beſuchen , nimmt einem Landa

Den 19 . November .
ſeit einigen Tagen ſchon be
nur in meiner Einbildung
Stimmung durchaus gegen
thal ſei . Man iſt einmüth
die Leute ſind ſehr erbittert
die Gemüther zu beruhigen ,
Glauben an ihre Unſchuld aus
thun , und die Leute glauben , ich
heit beſtochen . Die Thatſache , d
kleines Fläſchchen gefunden , w
enthalten , ſcheint jeden Zweifel
Allein ſobald ſie im Stande ſei
abzugeben , wie jenes Fläſchchen
die Dinge vielleicht ein ganz a

Es iſt kaum anzunehmen ,

ſt noch immer hier und
r Patienten . Das erſpart

denn von einem Orte nach dem
m Bezirke wohnenden Kranken zu

rate eine Menge Zeit .
Richard beſtätigt mir heute , was ich

merkt habe , und was , wie ich glaubte ,
beſtand , nämlich , daß die allgemeine
das arme verlafſene Kind in Lichten⸗
ig von ihrer Schuld überzeugt , und

gegen ſie . Ich thue alles Mögliche ,
indem ich überall meinen feſten
ſpreche , aber ich kann nur wenig
ſei durch ihre Jugend und Schön⸗
aß man in ihrer Kleidertaſche ein
elches augenſcheinlich Blauſäure
an ihrer Schuld auszuſchließen .
n wird , eine Erklärung darüber
in ihre Taſche gekommen , mögen

deres Ausſehen gewinnen .
daß , wenn ſie ſchuldig wäre , ſteIch war ſehr überraſcht , daß ſie nicht zum Begräbniſſe ging, einen ſolchen Beweis ihrer Schuld aufbewahrt haben würde .

entable Ausgaben in dem betreffenden Jahdgen. ſchon verwendet iſt und demnach die betreffenden Wünſche auf eiſß pauſpäteres Jahr bertröſtet werden müſſen . Dieſe Waffe fehlt heute deß geg!Vertretern ihren Wählern gegenüber vollſtändig . geſt⸗Die günſtigſte Wirkung aber dürfte eine derartige Vorſicht un auflUmſicht im ſtädtiſchen Haushalt auf den Kredit der Stadt ſelbſt deß abg
Darlehensgebern gegenüber ausüben , indem dieſelben die Ueberzeugungewinnen , daß die Schulden nicht ins Ungemeſſene vermehrt werden uns
und daß die Anlehen nur in dem Maße kontrahirt werden , wie es de⸗ AnLeiſtungsfähigkeit der Stadt entſpricht . 0Aus dem gleichen Geſichtspunkte empfiehlt es ſich, Anleihen fütE, Able f 7 2

14 errenkable , d. h. induſtrielle Zwecke , getrennt aufzunehmen und mitihrem Zweck zu benennen , z. Gaswerksſchuld , Eiſen Herbahnſchuld etc. , deren Verzinſung und Amortiſation dem hbe⸗ bertreffenden Unternehmen in erſter Linie zur Laſt fallen ſollten und auz gendeſſen Einnahme zu garantiren ſind . Dieſer Modus bietet noch d: BeiMöglichkeit , die betr . Inhaber ſolcher Obligationen eventuell mit einegkleinen Theil am Ueberſchuß zu betheiligen . Be
Nur durch die Aufſtellung eines außerordentlichen Budgets wirt 8nes möglich ſein , ſchon bei Zeiten voraus zu beſtimmen , daß der Steuer . wir

fuß der großen Städte und ſpegiell Mannheims bei einer Fortenk⸗nwicklung , wie ſie die letzten 10 Jahre aufweiſen , eine ſolche Höhe er⸗ 15rkreichen wird , daß an Schaffung neuer Steuerquellen gegangen werden modmuß und die Städte ihre großen und koſtſpieligen Aufgaben auf dem in3Wege der direkten Beſteuerung , wie ſie augenblicklich in Uebung iſt,e nicht erledigen können . Es iſt unſchwer vorauszuſehen , daß z. B. Bordie Schullaſt , welche für Mannheim in den nächſten Jahren auf nahezu Jeir2 Millionen per Jahr ſteigen wird , nicht allein von der Stadt getragen ＋ Vowerden kann , ſondern daß man bei Zeiten beim Staat vorſtellig werden Hubemuß , damit ein Theil dieſer Laſt , welche ja eine kulturelle Ausgabe Co
bildet , von ihm getragen wird , oder daß er der Stadt entgegenkomm Ca
durch Ueberlaſſung eines Theils der Liegenſchaftsaceiſe und des aus⸗ ga
ſchließlichen Rechts , auf die Vermbögenswerthe ſowie den Umſatz inner⸗ 21halb der Gemeinde Steuer zu erheben . 0Der gegenwärtige Vorſchlag ſoll als letztes Ziel ins Auge faſſen , aledaß mit Aenderung der Stkädteordnung durch die Geſetzgebung allen
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eines ſehr zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte , hielt der zweite

MNurnetm 18 . Oktöper . Seneral⸗ Anzeiger .
3 Seite .

* Die Ortslotterie zu Gunſt
theilen wir noch n

gegenſtände , n
1

che nicht

en des Lahrer Reichswaiſen⸗
„ daß ſämmtliche Verlooſungs⸗

n und Schmitt , F 1, 3, aus⸗

geſtellt ſind , zur Anſicht bei Herrn Privatier Karl Arnold ,H 4, 27 2. St

aufliegen , woſelbſt auch vom 22. d. Mts . an die Gewinagegenſtände
abgeholt werden können .

Auwohner des Schillerplatzes geben in einer Zuſchrift an
uns der Hoffnung Ausdruck , daß , nachdem das ſtädtiſche Elektrizitäts⸗
werk funktionirt , hoffentlich auch bald das rauchende und ſtinkende
Ungethüm auf dem Schillerplatz entfernt wird . Dieſer Wunſch er⸗

ſcheint uns ſehr berechtigt und bringen wir ihn hiermit zur Kenntniß
der Stadtverwaltung .

* Der bisherige Kapellmeiſter am hieſigen Apollot

Herr Muſtkdirektor Joh . Kleindin , Aeidel ane
verläßt , in der er ſich ſo viele Freunde und Gönner zu erwerben

gewußt hat , gibt am nächſten Sonntag , 22 . Oktober , ſein Abſchieds⸗

Benefiz⸗Konzert . Daſſelbe findet Mittags von ½12 —1 Uhr ſtatt
* „ Diesſeits und Jeuſeits “ iſt das Thema des letzten

Vortrags , welchen Herr Dr . Johannes Müller heute , Mitt⸗

woch , 18. Okt . , Abends 8 Uhr , im Kaſinoſaale halten wird , worauf
wir noch einmal beſonders aufmerkſam machen möchten .

Winterwetier . Seit drei Tagen ſchon haben wir morgens

ſo wird vom Odenwald berichtet , überall Eis , indem das Thermo⸗
meter bis zu 4 Grad unter Null herabgegangen war . Dabei hat

man noch viele Kartoffeln und viel zweites Heu draußen , weil ſelbſt
in unſerer Gegend nicht genügend Feldarbeiter aufzutreiben ſind .

Gartenbau⸗Verein „ Flora “ . In der geſtern Abend im

Badner Hof abgehaltenen Vereinsverſammlung , welche ſich wieder

Vorſitzende des Vereins , Herr N. Roſenkränzer einen Vortrag
über die herrlichſte und ſolideſte aller Zimmerpflanzen , die echte

Cocospalme . Ihre Heimath iſt Argenkinien , Braſilien und die

Carolinen , woſelbſt ſie ſowohl in einzelnen Exemplaren , wie auch in

ganzen Waldungen anzutreffen ſeien ; ſte erreichen eine Höhe von
20 —30 Meter . Man zähle 30 —35 Arten von Cocospalmen , diejenige
Art , welche die Nüſſe liefere und aus deren Blüthen der ſogenannte

Palmwein hergeſtellt werde , ſei die Cocos nueifexra . Die bei uns

als Zimmerpflanze gezogene Art ſei die Cois Wedelliana , auch

Martians genannt ; ſie bewähre ſich bei uns ganz vorzüglich . In

Bezug auf die Zucht ſei ſie ſehr anſpruchslos und nehme im Winter

ſogar mit einem kalten Zimmer vorlieb ; es laſſen ſich auch drei und

mehr Pflanzen in einem Topf ziehen , doch ſei die Einzelpflanzung

entſchieden vorzuziehen ; ihre Cultur in Europa ſei erſt ſeit etwa

20 Jahren bekannt . Redner kann die Pflanze auf Grund ſeiner fach⸗

männiſchen Erfahrungen als Zimmerpflanze ganz beſonders em⸗

pfehlen . — Den Schluß der Verſammlung bildete wie üblich eine

große Blumen⸗ und Pflanzenverlooſung , bei welcher 161 Gewinne
an die Mitglieder gratis zur Vertheilung gelangten .

* Coloſſeumtheater . Bereits zum achten Male erſcheint heute

Mittwoch „ Der Herr Kapitän “ auf dem Spielplan des Coloſ⸗
ſeumtheaters und übt fortgeſetzt ſeine Anziehungstraft aus . Der
Schwank , in deſſen Vordergrund Kapitän Dreyfus eine große Rolle

ſpielt, unterhält das Publikum aufs Angenehmſte und infolge der

äußerſt draſtiſchen und wirkſamen Scenen iſt das Stück ſehr eindrucks⸗

voll . Wie verweiſen auf die heutige Vorſtellung ganz beſonders .
* Zwei Baumfrevpler ſtanden geſtern vor dem hieſigen

Schöffengericht in der Perſon des Formers Ludwig Brand aus

Griesthal und des Schloſſers Georg Hillerich aus Mainaſchaff .

Dieſelben haben in der Nähe des Viehhofs von Zierbäumen Aeſte ab⸗

geſchnitten , um ſie angeblich als Viehtreiberſtöcke zu benutzen . Sie

erhielten je 3 Tage Gefängnißz .

Streit . In Ludwigshafen gerikthen 2 Fenſterputzer aus

Mannheim miteinander in Streit , wobei der betheiligte Albert Chor

ſeinem Gegner Philipp Detzel einen wuchtigen Schlag auf das linke

Ohr verſetzte , daß das Trommelfell ſprang und der Verletzte ärztliche

Hilfe in Anſpruch nehmen mußte .
* Tödtlicher Unglücksfall . Am 17. d. Mts . , Abends 67 U

berunglückte der bei der Firma Holzmann Cie . beſchäftigte ver⸗

heirathete 50 Jahre alte Taglöhner Lorenz Hoos von Waldaſchaff .
Derſelbe war am Sandberg in der Spiegelfabrik beſchäftigt , als ſich

größere Erdſchollen loslöſten , welchen Hoos jedenfalls entfliehen wollte,
jedoch auf das Schienengeleis hinfiel , wobei ihm von den Erdmaſſen
die Bruſt eingedrückt wurde . Er konnte nur als Leiche hervorgezogen

werden .
» Hoffnungsvolle Früchtchen . In Ludwigshafen wurden vier

Burſchen von —13 Jahren aufgegriffen , da ſie ſchon Samſtag und

Sonntag Nacht beſchäftigungs⸗ und obdachlos herumlungerten .

Blaue Montags⸗Folgen . An einem Montag , trieben ſich

mehrere Burſchen unter dem Eingan der Gummi⸗ u. Asbeſt⸗Fabrik

in der Traitteurſtraße herum , ſo daß der Portier Friedrich Wernke

dieſelben hinausweiſen mußte . Die Burſchen wurden gegen den

Portier thätlich , ſodaß dieſer den Taglöhner Alois Eckert und den

Kaufmann Friedrich Gilbert zu Hilfe rufen mußte . Da die Burſchen
eine drohende Haltung annahmen , ſchlugen die Anderen auf die

Burſchen , ungefähr 4 oder 5, mit Lattenſtücken und Schirmen ein .

Einer der Burſchen , der Taglöhner Jakob Sieber aus Ludwigsbafen ,
griff zum Meſſer und verſetzte dem Kaufmann Fr . Gilbert einen Stich in
die linke Schulter . Der rabiate Meſſerheld bekam geſtern vom hie⸗

ſigen Schöffengericht für ſeine Rohheit 2 Monate Gefängniß . Wernke,
Eckert und Gilbert , die ebenfalls unter der Anklage wegen Körper⸗

verletzung ſtanden , wurden freigeſprochen , da das Gericht annahm ,

daß ſie aus Nothwehr gehandelt haben .

Muthmaßliches Wetter am Donnerſtag , 19 . Okt. Ueber

Spanien , dem Golf von Biskaya und Südweſtfrankreich liegt eine

vorerſt ſchwache Depreſſion , während über Mitteleuropa ein ziemlich

kräftiger Hochdruck unverändert ſich behauptet . Für Donnerſtag und

Freitag iſt demgemäß fortgeſetzt trockenes und , von vereinzelten

Frühnebeln abgeſehen , auch heiteres Wetter zu erwarten .

hr ,

Nun , es wird ſich ja bald ausweiſen : denn ſie beſſert ſich zu⸗

ſehends . Das Delirium hat ſie verlaſſen , ſie iſt ſchwach wie ein

Kind und verbringt den größten Theil des Tages in einer Art

halber Betäubung oder ſchlafend . Im Dezember wird ſie wohl

ſo weit ſein , vor Gericht zu erſcheinen , und es iſt beſſer dann, als
noch bis zum Frühjahr zu warten . Ich glaube , ſie begreift ihre

gegenwärtige Lage durchaus nicht , und ich ſehe mit Schrecken der

Aufgabe entgegen , welche mir zufallen wird , ſie damit bekannt zu

machen
Fortſetzung folgt . )

— —

Buntes Feuilleton .
— Ein heiteres Vorkommniß wird aus einem niederrheini⸗

ſchen Landkreiſe berichtet . Einem Gemeindevorſteher war es gelungen,
ſechs falſche Thaler zu beſchlagnahmen. Auf eine Anfrage⸗wurde ihm

der Beſcheid , die Falſifikate ſofort der Staatsanwaltſchaft des betref⸗
fenden niederrheiniſchen Landgerichts einzuſenden . Dieſer Verpflich⸗

tung kam das Gemeindeoberhaupt denn auch in der Weiſe nach , daß
er das falſche Geld bei der Poſttaſſe einzahlte . Der Poſtagent nahm

das Geld ohne Anſtand an — wer würde auch Mißtrauen hegen gegen

Ortsvorſteher ? —, die Staatsanwaltſchaft kam um ihre Beweisſtücke
und die falſchen Thaler ſind nunmehr wieder im flotten Verkehr.

— Nachdem der 300jährige Waldprozeß zwiſchen der

Freiherrlich v. Thüngenſchen Geſammtfamilie und der Gemeinde Burg⸗
ſinn , wie unlängſt gemeldet , z Gunſten der letzteren endgiltig ent⸗

ſchieden iſt , ſtreiten ſich , ſo berichtet die „ Neue Bayr . Landesztg. “, die

Leute an ben Wirthstiſchen um die Millionen herum , welche die ob⸗

ſiegende Gemeinde von den Klägern zu beanſpruchen habe. Die Ge⸗

meinde bekommt aber gar nichts , ſie behält einfach den ihr wiederholt

zugeſprochenen Wald , und die Kläger zahlen die Prozeßkoſten, welche
jedoch daum 20,000 betragen werden , eine Summe , welche die

Thüngenſche ohne irgendwelche Erſchütterung

ihrer Finanzen ertragen kann . Nach dem Bekanntwerden des oberſt⸗
richterkichen Erkenntniſſes hatte ſich die Meinung verbreitet , die

Aus dent roßherzogthuin .

B. N. Gberbach , 17 Okt . Dem Bahnarbeiter Tomayer von

hier wurde geſtern Nacht beim Rangiren der linke Fuß oberhalb des

Knöchels abgefahren und mußte heute morgen amputirt werden .

B. N. Eichtersheim , 17. Okt . Sonntag und geſtern wurde hier

Kirchweihe gefeiert . Leider ging es ohne Unfall diesmal nicht ab .

Ein Sinsheimer Muſiker wurde von

Nachbarort , der ſich des Tanzgeldes entziehen wollte , in den Hinter⸗

kopf geſtochen , ſodaß er in ärztliche Behandlung genommen werden

mußte . Der inzwiſchen entflohene Thäter , wurde von zwei Rad⸗

fahrern eingeholt und vorläuftg in den Ortsarreſt verbracht . Die

Sache dürfte wohl ein gerichtliches Nachſpiel haben .

B. N. Baden⸗Badeu , 17. Okt . Der Reichskanzler wird voraus⸗

ſichtlich bis Ende d. Mts . dahier verweilen , um ſich dann nach

Schillingsfürſt zu begeben . Am Mittwoch trifft Prinz Alexander

von Hohenlohe zu Beſuch ſeines Vaters hier ein .
* Säckingen , 16. Okt . Der deutſche Kaifer hat , lt . „Säck .

Tgbl . “ , 1000 Mark für den Scheffeldenkmalfond geſpendet .

Bei allen Freunden des Dichters und ganz beſonders in der Stadt

Säckingen wird dieſer hochherzige Entſchluß zu großer Freude Anlaß

geben .
B . N. Pforzheim , 17, Okt . Heute kam der 500 . Fall an Typhus

hier zur amtlichen Anzeige . Der Verlauf der Krankheitsfälle iſt

meiſtens ein ſehr ſchwerer , bauptſächlich jüngere Leute und Kinder

fallen der Epidemie zum Opfer . Von der Behörde ſind ſtrenge

ſanitäre Maßregeln ergriffen , die einer Verbreitung der heimtückiſchen
Krankheit vorbeugen ſollen

Pfalz , Dellen und Uingebung .

* Neuſtadt , 17 . Okt . Der frühere Geſchäftsmann Joachim

hat einen Selbſtmordverſuch gemacht , indem ſich derſelbe eine Kugel
in den Kopf ſchoß . Deryſelbe iſt etwa 30 Jahre alt und verheirathet .
Ueber die Motive der That verlautet nichts Zuverläſſiges .

AZ3dweibrücken , 17. Okt . Der Ende der letzten Woche ver⸗

ſtorbene Brauereidirektor Schwarz hat folgende Legate teſtamen⸗

tariſch vermacht : Der Stadt Zweibrücken 15,000 Mk. , ſeiner Geburts⸗

ſtadt Annweiler 15,000 Mk . der Gemeinde Bleichweiler 10,000 Mk. ,

dem Kampfgenoſſenverein 1000 Mk. , dem Baufonds der Alexander⸗

kirche 1000 Mk. , der Diakoniſſenanſtalt in Speyer 500 Mk.
* Zweibrücken , 17. Okt . Eine ſchreckliche Nachricht kommt

heute Morgen aus Trulben . Dort brach letzte Nacht in der Woh⸗
nung der Wittwe Hungler ein Brand aus . Der Sohn der betagten

Wittwe , welcher Kommandant der Feuerwehr iſt , eilte zum Brand⸗

platze , während deſſen bei ſeiner Mutter eingebrochen und der

alten Frau der Hals abgeſchnitten wurde . — Eine ſpätere

Meldung beſagt noch des Näheren : Frau Wwe . Hungler , die im

60 . Lebensjahre ſtand , wurde in ihrem Bette ermordet und ſämmt⸗

liches in der Behauſung vorhandene Geld , ungefähr 300 Mk . wurde

geraubt . Zweifellos wurde der Brand bſichtlich gelegt . Die

Staatsanwaltſchaft begab ſich ſofort an Ort und Stelle . ( Pfälz . Pr . )

* Aus der Pfalz , 17. Okt . Eine Bismarckſäule läßt demnächft

Frhr . v. Stumm⸗Halberg auf dem Kirchberge bei Landſtuhl errichten .

Dieſelbe wird im Bau dem bekannten preisgekrönten Entwurfe des

Architekten Wilhelm Reis vollkommen entſprechen und eine Höhe

von 18 m erhalten . Die nöthigen Arbeiten beginnen ſo rechtzeitig ,

daß der Thurm am 1. April 1900 , dem Geburtstage des eiſernen

Kanzlers , vollendet ſein wird . Die Lage der Säule und des Berges

iſt eine vorzügliche , und weithin in die Ebene leuchten die Flammen ,

10
ſie zum ehrenden Andenken an den großen Todten zum Himmel

odern .
„ Mainz , 17. Okt . Der Vorſtand der Mainzer Lagerhausver⸗

waltung , Hr . Wendel öffpete beim Einfahren des Zuges in den

hieſigen Bahnhof die Thür ſeines Wagenabtheils und ſprang hinunter ,

ſtrauchelte aber und ſtürzte auf den Hinterkopf . Der Schwerverletzte

iſt verſchieden .
* Heilbronn , 17. Okt . Um eine beſſere Zugverbindung zwiſchen

Mannheim⸗Heilbronn herbeizuführen , richtete die hieſige Handels⸗
und Gewerbekammer an die Generaldirektion eine Eingabe um

Weiterführung des um . 06 Uhr Nachmittags in Heidelberg fälligen

Vliſſingen⸗Stuttgarter Schnellzuges bis Heilbronn .
* Mülhauſen , 17 . Okt . Wie in Belfort bereits ſeit einigen

Tagen , ſo droht auch hier ein Strike unter den Arbeitern der Elſäſ⸗

ſiſchen Maſchinenfabrik auszubrechen . Bislang weigern ſich die Ar⸗

beiter vom Lande noch , dem Strike beizutreten . Da dieſelben aber

die Mehrheit der Gießereiarbeiter bilden , ſo weiß man noch nicht , ob

der beabſichtigte Ausſtand zur Ausführung gelangen wird .

Sport .

Der Herbſtgantag des Gau des deutſchen Radfahrer⸗

bundes fand am Sonntag in Mannheim ſtatt . Die Vetſammlung

war von allen Theilen des Gaues ſehr gut beſchickt . Der bisherige

1. Gauvorſtand , durch ein Augenleiden am Erſcheinen verhindert ,

ſieht ſich gezwungen , ſein Amt niederzulegen ; an deſſen Stelle tritt

Herr Rechtsanwalt Dr . Weingart aus Mannheim . Die übrige

Leitung des Gaues blieb faſt ganz in den bewährten alten Händen ;

aus der Pfalz wurden dem Gauvorſtande als Beiſitzende Herr

Sigmund Martini , Bankbeamter aus Pirmaſens , und Herr Bezirks⸗

baumeiſter Rudolph aus Bergzabern beigegeben . Der Gau zählt

heute nahezu 1200 Mitglieder und verfügt über ein anſehnliches

Baarvermögen . Für kommendes Frühjahr iſt eine Gautour nach
Bergzabern zur Feier des 10jährigen Stiftungsfeſtes , verbunden mit

Bannerweihe des dortigen Radfahrervereins in Ausſicht genommen ;

das Gau⸗Sommerfeſt wird in Pirmaſens abgehalten aus Anlaß des

15jährigen Beſtehens des dortigen Veloeipediſten⸗Clubs; dieſer Verein

wird ebenfalls ſeine Bannerweihe abhalten . Der nächſte Frühjahrs⸗
Gautag ſindet in Durlach ſtatt . Wegen Beſchaffung eines eigenen

Verbandsorganes gemeinſchaftlich mit den Gauen 8, 7 und 8 des

D. . ⸗B. ſind Verhandlungen angeknüpft und in die Hände einer

— ä — — — — —

der zweitgrößtegrundbeſitz der Thüngen iſt im Lande Bayern und

kommt gleich nach dem des Fürſten Taxis . Der Burgſinner Wald

— 8000 Tagwerke — iſt nur ein kleiner Fleck gegen die werthvolle

Thüngenſche Waldfläche ; die Grundſteuer für die letztere beträgt 12,000

Mark . Ebenſo unſinnig , wie die Anſicht bon dem Zuſammenbruch des

Hauſes Thüngen , iſt die andere Meinung , daß nun die Gemeinde

Burgſinn über den Wald herfallen und denſelben abholzen werde .

Dieſer Wald ſteht jedoch ſchon lange unter der Aufſicht der Staats⸗

forſtverwaltung und wird ebenſo wie ein Staatsforſt betrieben . Das

Gerücht endlich , daß die 86 Jahre alte Freifrau von Thüngen aus

Schrecken Über den Ausgang des Prozeſſes geſtorben ſei , iſt eine alberne

Erfindung ; ſie iſt einen Tag vor der Urtheilsverkünbigung an einem

Schlaganfall geſtorben , und über den Prozeß hat ſich die greiſe Dame

ſicher nicht mehr aufgeregt . 8
— Die verkannte Natter . Aus Ehingen wird der „ Ulmer

Zeitung “ folgendes Geſchichtchen mitgetheilt : „ Do Bua ! “ ſagte ein

Bauer in Mundingen zu ſernem Sohn , „ bring de Säu amol die Kar⸗

toffle do ! “ Der Junge gehorchte und ging in den Hof . Als er jedoch

eben im Begriffe war , die Thür des Schweineſtalles zu öffnen , ſah

er aus einer Ritze ein mächtig langes , gelbes Ding herausbaumeln ,

das verdüchtig hin⸗ und herzüngelte . Entſetzt ließ er ſeine Erdäpfel

fallen und lief zurück in die Stube . „ Herr Jeſes , Herr Jeſes ! “ ſchrie

er ſeinem Vater entgegen , „ im Sauſtall iſcht a wüthig grauße Natter !“
Dem Bauern blieb bei dieſer Nachricht ein Rädle Stuttgarter Wurſt ,

das er eben zum Nachtörod verzehren wollte , im Halſe ſtecken . Doch

faßte er bald wieder Muth und ging mit einer Heugabel und einem

Beil verſehen auf den Schweineſtall los . Richtig , da ſchwänzelte das

verwünſchte Ding immer noch aus der Ritze heraus . So groß und

ſo giftig hatte er ſich es aber doch nicht gedacht und der Gedanke , es

ohne Beihilfe umzubringen , verging ihm bei deſſen Anblick ganz und

gar . „ Lauf was de kahnſt zum Schmied ! “ rief er deshalb ſeinem

Jungen zu, „ und ſag ' em, er ſoll tapfer mit a paar Zange komme . “

— Der Junge lief , was er laufen konnte , und kam in wenigen Minuten

mit dem Schmied und 10 —12 Nachbarsleuten zurück . Jetzt ging

das Debattiren los ; keinMenſch wagt ſich an das gefährliche Ding heran ,

bis ſich endlich der Schmied dreimal räuſperte , die Augen zukniff und

Thüngen würden jetzt Bankrott machen . Der unverſchuldete Geſammt⸗ mit einem mächtigen Stemmeiſen drauf loshieb . In dieſem Augen⸗

einem Burſchen aus einem

beſonderen Kommiſſion gelegt . Wie in dieſem Jahre findet auch im

nächſten Jahre wieder eine Gau⸗Fernfahrt ſtatt und ebenſo ſollen

beſondere Leiſtungen im Mannſchaftsfahren nebſt ſechs⸗ und zwölf⸗
ſtündigen Einzeldauerfahrten prämiirt werden .

Tagesneuigkeiten

— In Köln ſtürzte an einem Neubau ein großes Gerüſt

zuſammen . Die auf ihm befindlichen Arbeiter wurden in die

Tiefe geſchleudert . Einer von ihnen blieb todt . Nach den Feſt⸗

ſtellungen der Baupolizei waren die Balken nicht tief genug in

die Mauer eingelaſſen worden .
5

— Auf der Johanneshütte bef Dortmund e eplodirte
ein Dampfkeſſel . Zwei Mann wurden ſchwer verletzt .

En Leipzig wurde G. Heuer , Mitinhaber und Leiter

der Buntpapierfabrik Heuer u. Compagnie , wegen Wechſelreiterei

in über 400 000 Mark und wegen Unregelmäßigkeiter

verhaftet .

= Au Jem oberſchleſiſchen Bahnhof Schtwienkochlowiß fuhr

der von Königshütte kommende Perſonenzug mit ſolcher Heftig⸗
keit auf ven Prellbock , daß viele Inſaſſen der dritten Klaſſe

ſchwere Verwundungen erlitten . 2

In Mittelitalien richteten andauernde Regen⸗

güſſe große Verheerungen an . Mehrere Eiſenbahnſtrecken , ſo

Piſa⸗Rom , ſind unterbrochen

Tlleater , Aunſt und Wiſſenſchafr .

Konzert des Vokalquartetts . Von der verfloſſenen Saiſon

her war noch ein Konzert des Vokalquartetts rückſtändig , das nach

mehrmaligem Aufſchieben geſtern endlich ſtattfinden konnte . Das

Programm wies diesmal mehr Abbvechslung als ſonſt auf , aber ſein

Schwerpunkt beruhte auch diesmal auf Brahms , übrigens mit Recht ,

denn gerade ihm verdankt die ziemlich beſchränkte Litteratur der Solo⸗

quartettkompoſitionen mit Klavierbegleitung werthvolle Bereicherung⸗
Eine weihevolles Madrigal a capella von Paleſtrina „ O Mutter voll

Erbarmen “ eröffnete das Konzert , Haydn folgte mit zwel ziemlich
unbekannten viekimm ' gen Geſängen „ Der Augenblick “ und „ Widen

den Uebermuth “ , die mehr intereſſtrten als erwärmten . Mit vier ſtim⸗

mungstiefen Qua en ( op. 92 ) kam ſodann Brahmß zu Wort,
Jedes von ihnen iſt ein heroorragendes Werk ſeirer Gattung , ganz

deſonders aber das erſte und zweite : „ O ſchöne Nach ! “ und „ Spät⸗

herbſt “. Die als nächſte Nummer auf dem Programm erſcheinenden,
erſt im Manuſkript vorliegenden drei Geſänge gon Robert Kahn

brauchten die Nähe des eroßen Meiſters , der ſie umſchloß , nicht zu

ſchzuen . Sie wirkten in ſelbſtſtändiger Eigenar : und Friſche Ein

fein empfundenes Bild ſanft daniederſchwebenden Dämmerfriedens

gibt der erſte unter dieſen Geſängen , dem das Lenauſche Gedicht

„ Abend “ zu Grunde gelegt iſt . Der zweite „ Zu ſpä ““ ( Gedicht von

Oſterwald ) läßt in den Juͤbel des Lenzerwachens die ſchmerzvolle Klage

„ Vergeſſen “ und „ Zu ſpät “ hineintönen . Und ſchließlich der dritte

dieſer Geſänge gibt nach dem Heyſe ' ſchen Gedicht „ Hütet euch “ eine

muſitaliſch reizvoll und humoriſtiſch ausgeführte Warnung vor Amors
Pfeilen , „ denn die Liebe , die kommt , die geht wie der Wind “ . Dem

Beifall des Publikums entſprechend wurde dies letzte Quartett wieder⸗

holt . Aus dem darauf folgenden op . 31 von Brahms haben wir das

erſte „Wechſellied zum Tanze “ betitelte Quartett , das in ergötzlicher

Weiſe die Gleiesgültigen und die Zärtlichen paarweiſe gegenüberſtellt ,

ſchon im vorig . Jahre von denſelben Künſtlern gehört . Es wurde

auch geſtern ſehr erfolgreich geſungen . Wie in dieſem Quartett Sopran

und Tenor , Alt und Baß gegeneinander geführt ſind , ſo ſtehen ſich

in Nr . 2 aus op . 31 „Neckereien “ Frauenſtimmen und Männerſtimmen
gegenüber , um ſich ſchließlich zu vereinigen . Das dritte Quartett aus

op . 31 „ Der Gang zum Liebchen “ ſchließt ſich im volksthümlichen Tanz⸗

rhthmus eng an die vorhergegangenen an . Textlich wurzelt es ebenſo

wie das zweite im flaviſchen Voltscharakter ; dieſes iſt mähriſchen ,

jenes böhmiſchen Urſprungs . Ein vorwiegend düſter gefärbtes Gegen⸗

ſtück zu Robert Schumanns „Minneſpiel “ oder Brahms ' eigenen

„Walzerliebesliedern “ op . 52 bildet op . 65 „ Neue Liebeslieder “ von

Brahms . Wie in den genannten Werken , die in einem der früheren

Konzerte vorgetragen wurden , vertheilt der Komponiſt auch hier die

einzelnen Nummern dieſer „Liebeslieder “ unter die einzelnen Solo⸗
ſtimmen und das Quartettenſemble . Es ſind herrliche Stücke dar⸗

unter . Eine Welt tiefer muſikaliſcher Empfindung hat Brahms in

dieſe Poeſien ſeines Spezialdichters Daumer hineingelegt , und har⸗

moniſch abgeklärt läßt er dieſe Liebeslieder , in denen Liebesleid vor⸗

waltet , ausklingen , indem er eine Goethe ' ſche Strophe als Schluß
anfügt : Die Muſen haben nun genug vom Wechſel des Jammers und

des Glückes in der menſchlichen Bruſt geſchildert . „ Heilen könnet die

Wunden ihr nicht , die Amor geſchlagen ; aber Linderung kommt einzig ,

ihr Guten , von euch . “ Ernſt und feierlich ſchließt mit dieſen Diſtichen

Goethes das bedeutſame Werk . Die Mitglieder des Vokalquartekts ,

Frau Fiora , Frau Seubert , Herr Rüdiger und Herr

Kromer , bereiteten mit der Wiedergabe dieſes Programms den nicht

beſonders zahlreich erſchienenen Hörern einen hohen Genuß . Ihre Vor⸗

träge waren ſehr ſorgfältig vorbereitet und kamen klangſchön , gut

nüancirt zu Gehör . Herr Muſikdirektor Bopp führte die Klavier⸗

begleitung aus . Bei der letzten Nummer geſellte ſich ihm Herr Muſik⸗

direktor Hänlein bei . Dr . W

Karlsruher Hoftheater .
proben zu der neuen Oper „ Der

Seit Kurzem haben die Klapier⸗

Pfeifertag “ von Max Schil⸗

lings ihren Anfang genommen . Man hofft die Oper auf Ende

Nobember oder vielleicht auf 3. Dezember , den Geburtstag der Frau

Großherzogin , heraus zu bringen . — Eine Neuverpflichtung für das

— ———
blick fing die Sau im Stalle drin ein mörderiſches Geſchrei an . Man

riß die Thür auf und ſah , wie das Thier unter jämmerlichem Grunzen

im Ringels' rum lief und ſich vergeblich an dem Schwanz zu lecken

ſuchte . — Alle ſtanden da und ſperrten Maul und Naſe auf ; aber

Niemand ſprach ein Wort . „ Vater ! “ ſagte endlich der Sohn , des

Ding , des do aus dem Loch rausguckt hat , iſch , glaub ' i, der Sa u⸗

ſchwanz geweſe , und koi Natter ! “ Und ſo war es auch .

— Was ein Krokodilmagen alles beherbergt . In ſeinem

unlängſt in Paris erſchienenen Buche über ſeine Jagderlebniſſe in

Mittelafrika erzählt der als Löwenjäger berühmte Franzoſe Edouard

Foa folgende Geſchichten : „ Eines Morgens zogen Eingeborene auf der

Krokodiljagd ein getödtetes Thier ans Land und kamen bald darauf

mit der Mittheilung zu uns , daß ſich ein Menſch in deſſen Magen

befinde . Bei näherer Beſichtigung ergab ſich wirklich , daß die Ein⸗

geweide des Krokodils wenigſtens Theile eines menſchlichen Körpers

enthielten . Ein Arm mit der Hand , ein Fuß mit dem Knöchel und

einige Rippen wurden herausgezogen , und jedes Glied war kaum be⸗

ſchädigt , obgleich das Fleiſch Aufgelockert und die Haut unter der

Wirkung der Magenſäfte entfärbt war , Ich befahl , die⸗ Ueberreſte zu

beſtatten , aber Niemand wollte ſie anrühren . So warf ich Alles ins

Waſſer zurück. Die menſchlichen Ueberreſte ſchwammen auf dem

Waſſer , und einige Matroſen eines Kanonenbobtes , das den Strom

hinauffuhr , berichteten ihrem Offizier , daß ſie den Arm eines Weißen
auf dem Fluſſe geſehen hätten . Das rief in der ganzen Gegend eine

unbeſchreibliche Aufregung hervor . Ich habe darauf alle Krokodile ,
die ich ſchoß , geöffnet , und da fand ich oftmals ſeltſame Dinge . „Zwei
Jahre ſpäter wurde z. B. am Nyaſſaſee aus dem Magen eines rieſigen
Krokodils eine Sammlung von 24 kupfernen Armbändern und ein

roßer Ball von gekräuſeltem Haar entfernt . Das Thier hatte dieſe

Dinge nicht verdauen können , wohl aber die Eingeborenen , die ſie

getragen
— Die Peſt in der Blechbüchſe . In einem Pariſer Blatte

erzählt ein franzöſiſcher Journaliſt : Ich befand mich dieſer Tage ein⸗

mal im Redaktionsſaale des „ Figaro “ und plauderte mit Kollegen über

dies und das . Plötzlich öffnete ſich die Thür und ein neuer Gaſt

erſcheint , dem wir alle entgegeneilen , um ihn herzlich zu begrüßen .

Ei war der Doktor Calmette , der junge , bereits berühmte Gelehrte,
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matik in Heidelberg , der am
rt , haben ſeine Verehrer und

Curtze in Thorn und Dr . T.

ausgegeben , die
für Mathematik

eipzig ) erſchienen lſt . In
Hofraths Dr . Canfor ge⸗

rd der Verdienſte des Geſeierlen ge⸗
Anregungen hingewieſen , die

te der Mathemakik gegeben haben .
Reihe von werthvollen Abhandlungen
aus den Federn hervorragender Forſcher

Europas . — Zur Goethefeier der Heidel⸗
Mis . , bei der Geh . Nath Kund Fiſcher

für welche umfaſſende Vorbereitungen
r Beſuch der großherzoglichen Herrſchaften

Frau Charlotte Embden,

Arueſſe Nachrichten und Telegraume.
Paris , 17 . Okt . Im heuti terrathe unterzeichnetePräſident Loubet ein Deoret betr . die Reo ſirung der Regie⸗

1 n Gebiete von Weſtafr
wärtigen zum Süden gehörenden G
mehr eine autonome Kolon
gebiete , der Elfenbeinküſte
werden . — Der

ebiete ſollen fernerhin nicht
ſondern ſollen dem Senegal⸗

und Guinea angeſchloſſen
Telegramm des

lüber die Miſſion
gt die Nachricht von
allier den Leutnant

cht erlegen ſet ,

London , 18 . Okt .
Abänderungsantrag ein ,
z Uſtand mit Tran
anſpruchnahme der Einmi
vaals und durch das

worin erklärt wird ,beſonders
svaal vberanlaßt wurde
ſchung in die inneren Angeleg

Zuſammenziehen der Truppen an der Grenge
rag wird die Forderung geſtellt , daß der 9
erichtes gemacht werde .

Antrag mit 322 gegen 59 Stimmen
weiterer Debatte nahm das Oberhaus die

Kolonialminiſter t
der den Oberbefeh

Depeſche beſtäti
det aber , daß P
er ſeinen Wunden ni
der Heilung befindet
der Miſſion an . Die De

Die Miſſiog ſei mit

Voulet übernommen 0
der Ermordung Klobbs , mel
Meunier bei ſich aufnahm , d
ſich vielmehr auf dem Wege
Chanoine gehören nicht mehr
nicht an , was aus ihnen ger

Verſuch eines Schiedsg
haus lehnte dieſen
der Rede Salisbur
Adreſſe einſtimmig an .

Die Regferung hatte nur eine
Ausgang , ber ganz war dite

ge, ob der Frieh
e Beleidigung , d

ren Weg laſſe . Salisbury weiſt miß
aß, wenn die Lebensintereſſen auf der

tehe , und rechtfertigt die⸗
t den in Südafrika hertz

des „General⸗Anzeigers“)
Der Zieglermeiſter Winkler aus

ut auf der Landſtraße von drei
eſſerſtich ermordet . Die Thäter

Abend zog eine Menſchenmen gi,
gen Leuten beſtand , ſpäter aber durchanten auf etwa 4000 Köpfe anwuchs,

Ein Journali

Im Unterhaus brachte Dillon einen
daß der Kriegs

durch die In⸗
enheiten Tranz⸗

Lebensmitteln verſehen , der Ge
ſucht ſich mit Foureau⸗Lamy z
hat , um ſich nach Danverghu

Haag , 17 . Okt .

denskonferenz ausgeſpro
heute im Miniſterium d
bereinbarten Konbentio

London ,17. Okt .
bell Bannermann in der A
ernſteren Umſtänden zuſam
Krieg ein gegen ein verwa
Die Verhandlungen mit Transba

gen in einer Sprach
eines ſich ſelbſt achtenden Volkes

fall . ) Die Grenzen z
worden , die Feindſe

ſei die Pflicht der Miniſter , des

Angriff zu widerſteh

ſundheitszuſtand ein guter . Pallier
gen , der jetzt Aix verlaſſen

Schlußakte der Frie⸗
5 Oeſterreich⸗Ungarn
e in dieſer Konferenz

ſt Erklärungen unterzeichnen .
Im Unterhau ſe erklärt Camp⸗
dreßdebatte , nie ſei das Haus unter
mengetreten . England trete in einen

chriſtlich⸗proteſtantiſches Volk.
al endeten in einer Botſchaft ,

e enthält . die keine Regierung
auch nur in Erwägung ziehen
weier britiſcher Kolonien ſeien
ligkeiten hätten begonnen . Es
Parlaments und des Volkes ,

en . Die Oppoſition wolle keine
g legen bei der Bewilligung der Mittel

ſchnellen und wirkſamen
jetzt das Vorgehen der

frage aber , warum die
weil die Regierung ein gewagtes
ugeſchickt die Su

eiſe Vorwärtsbewe

heinuiſche Bank , Mannheim . Die lokale
geſtriger Meldung unter dem Vor

⸗Meyer , Baſel , conſtituirte , 1
ig der Oberrheiniſchen Bank

cht deutlich zu erſehen war .
Die amerikaniſchen Forderungen waren

id auch Argentinien wa
fluſt der Mühlen war ſchwach . i

Saxonska M. 135 —144 , Südruſſiſche
Kanſas II . M. 182 . 50 , Redwinter M.
9, feinere Sorten La Plat
—121 , Weſtern Roggen

Mixed⸗Mais
Ye terms M. 79. Ruſſif

ſcher Hafer per September
M. 105 —110 , Pri

Bankier Math
für die Basler Niederlaſſu
aus der erſten Mittheilung

Mannheim , 17. Okt .
durchſchnittlich M. 1 per
etwas abgeſchwächt . Die Kau
per Tonne ait Rotterdam :
Weizen M. 136 —156 ,
La Plata fagd. M. 12
ſiſcher Roggen M. 11
Mais M. 83 . 50 , neue
Plata⸗Mais

Gemäß der in der
chenen Befugniß lie
es Auswärtigen all—

Tonne niederer ur

November⸗Februg
die Forderun

M. 105 . Rufſi
rima ruſſiſcher Hafer M. 114 —122 .

er Effekten⸗Societät
mmandit 189 . 90 ,
chaft 161 . 70 , De

98 . 99 , Schwei

vom 17. Okt .
225 . 90 , Diskonto⸗Ko
liner Handelsgeſellf

Schweizer Nordoſt
eridion , 181 .

Mexikaner 42 . 80 , Ipro
Bochumer 246 . 30 , Har
Oberſchleſ . Eiſen 170 . 8

überſchritten

einem ſolchen
Hinderniſſe in den We
und Vollmachten
Kriegsführung .

zer Union 79 . 60 ,
20 . Iproz . P

zur Sicherung einer , 159 0( Beifall . ) Er wolle
Regierung keiner Kritik unterwerfen , er
Unterhandlungen fehlgeſchlagen,
Spiel geſpielt , ohne Noth und u
aufgerollt habe . Die angriffsw
pen habe einen Verdacht erweckt und ſei für die
die Regierung irreführend geweſen .
neue Vorſchläge zu machen ? Er wün
Begierde , die frühere militäriſche N
nicht weniger unwürdige Verlangen
Engländer über die Holländer am
britiſchen Diplomatie keinen Platz h

Oberhaus . Lord Kimberle
Meinungen über die Art der
wir ſind ebenſo bereit wie die

tzen , die die Regierung zur W
eſſen trifft . Wenn darüber ei
durch das außergewöh
rung gab darau
der Verhandlun
thuung blicken

ſtimmter Depeſchen , be
erkennt jedoch die Mäß
engliſchen Depeſche an
währung jeglicher Unter
und erfolgreichen Beendi
klärt , die Regierung von
keinerlei Probokation ſeite
könne , wenn England über

pener 190 . 80 , Hibe
0, Ediſon 244 , El

9 115 . 30 , Maſchinenfabr .

zeränitätsfrage
gung von Trup⸗
Dipzmatie und

habe man gezögert ,
erſicherung , daß die
zu rächen , und das

„ die politiſche Herrſchaft der
Kap zu begründen , in der

Mais Dezember
Mai

Kaffee Auguſt
Kaffee Oktober
Kafſee Dezember

Jeizen September
Weizen Dezember
Weizen März

Mais September
Chicago , 17. Oktober . Schlußnotirungen .

h erklärte : Was auch unſere
ng der Verhandlungen ſind ,

partei , alle Maßnahmen
ahrung der Reichsinter⸗
eſtand , ſo iſt dieſe gelöſt

aals . Die Regie⸗
In der Geſchichte
nicht mit Genüg⸗

röffentlichung be⸗
mberlain ' s Reden ,

er letzten , wichtigen
ig ſein bei der Ge⸗

ſtützung für die Regierung zur ſchnellen
g des Krieges . Lord Salisbury er⸗

Transvaal that etwas ,
ns Englands gerechtfertigt werden

haupt ſich eine Provokation zu Schul⸗

Weizen Dezember

Schmalz Oktober
Schmalz Januar

Maunheimer Hafen⸗Verkehr vom 16. Oktober .
Hafenbezirk FII .

Mais Dezember

nliche Ultimatum
f die einzig mögliche Ankwort .
gen ſeien Punkte , auf die man

Redner kritiſirt die Ve
dauert den Ton in Cha
igung und die Ruhe in d
Das Land werde ein

Schiſſer ev, Kap.
3

Kätchen KarollngJ. Götz

Düugemittel
Stoi

31 . 56 I8 : 990 obm angekommen , ooo0
Waſſerſtandsnachrichten vom Ma

Pegelſtationenauf keiner

vom Rhein :Da Madame Patti 800 Guineen

Aufſichtskom⸗

16. 17.

1
32 — 31 %

. 20 . 17
. 35 . 87

12950
3460
100⁰

ebm abgegangen .
nat Oktober .

Bemerkungen ;den kommen ließ. Die R
kühne Herausforderungen
Regierung von der Nothwendi

ch im Kriegszuſtande befin
icht erfolgte , Engländ ſich im
cht ſagen . Zwiſchen den bei
e von der größten Bedeutung
gierung verpflichtet war

uſtimme mit der Pfli
ehörigen und mit der Sicherung der

Für das Goethe⸗Denkmal in Graz
verſitäts⸗Profeſſor Dr . Hugo Schuchard

t folgender Zuſchrift
Da mein Vater einmal b

gehabt hat , ſich zu revan
greit zum Grazer Goethe⸗
U Dr . Hugo Schuchardt . “

egierung von Transvaal richtete koll⸗
gland , und befreite die engliſche

dem Lande zu erklären ,
Ob , falls die Heraus⸗

Kriegszuſtand befände ,
den Regierungen ſeien

vorhanden , wobei die
„ zu einem Ziele zu gelangen ,

den britiſchen
gleichen Rechte

haben wir von Herrn Unt⸗
t einen Beitrag von 10 Fl .

begleitet war : „ Sehr geehrte
ei Goethe geſpeiſt , aber keine

kren , ſo erlaube ich mir , hiermit
enkmal zu übermitteln . Hoch⸗

»2
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erhalten , der mi * 8
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Geld⸗Sorte

20 Franken Stücke
Engl . Souvereians

Abds . 6 Uhr
N. 6 U„ 6 M.

Abds . 6 U.
2 Uhr
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— Krüppelfabrikanten in Nußland .
ichen, Gewerbe auf die S

rbande , welche Kinder ſtahl und ſt
Betklerzwecken verſtümmelte .

Im Süden Rußlands

e in barbariſcher
In einer Kloſterkirche

J . Beltermann , MHannbeim
Telephon 1282 . Schnelder für feinere Herronmodon

FGrosses Lager in exquisiten Stoffe

man einem ſchreckl
entdeckte eine Bettle
Weiſe zu ihren

„ 0, 4
Telephon 1232

. .nd zwiſchen zwei großen Bettlern ein vollko
abgemagertes , blinde
endetem Gottesdienſt
an ihm vorbeikam , o
die gleichfalls eine
Kind . “ Plötzlich ſchluchzte das K
rief es , nimm mich mik Dir . “
Mutter ihre verkrüppelles Kind .
Menſchenknäuel umgeben, der ſich
zu lhnchen . Das unglückliche
während es Gänſe
Kinder mit ſich führten ,
ſei . Hier habe man er

mmen bis zum Skelett
Es flehte nach be⸗

oſen , daß Niemand
ne einfache Bäuerin ,

ſagte dabei : „ Bete für mich, mein
ind laut auf . „Mutter , Mutter ,
Nun erkannte auch die unglückliche
Sofort wurde ſie von einem

bereits anſchickte , die beiden BettlerKind erzählte daß es im Frühjahr ,
tete , von zwei großen Männern ,

Ein wert
in jedem Geſchäfte ,
durchgreifende Rekl .
ſchriften . Aber eine Reklame,
ſoll , kann nur ausgearbeitet w
im Zeitungsweſen , da nicht n
die zweckmäßige Abfaffung de
des Druckſatzes und die

gehende Kenntniß dieſer wichtigen 8
der größten Annoncen⸗Expedition Deutſchla
vertreten . Wer ſich in Annoncen⸗Angelege
Rudolf Moſſe wendet , hat die Gewißbeit ,
und ſorgfältigſte Ausführung , unter Einräum

ünſtigungen auf die Original reiſe
usarbeikung von Koſtenanſchlägen ,

eine zweckmäßige Reklame , der Verſan
frei — 5 in Mannheim O0 6, 7a ,

8, ſtebenjähriges Mädchen .
ſo rührend um einen Alm

hne eine Gabe zu ſpenden . Ei
Gabe ſpendete ,

chickte Eintheilun

8 ſch 175 5elegenen Wald geſchleppt worden
n des Augenlichtes beraubt und

muth hatten die Männer ihnen
t und ſie ſo vollkommen geblendet .

ren Qualen nicht Stand und ver⸗
Dorf zu Dorf geführt wurde , um
len ihren Unterhalt zu beſchaffen .

ſt ihre Genoſſi
Mit thieriſchem Gleich

Soldatenknöpfe in die Augen gedrück
nd hielt den furchtba

darauf , während ſie von

burch Betteln den enkmenſchten Ker

Das andere Ki

hvoller Mitarbeiter
das ſich auf der Höhe erhalten will , iſt eine

Annoncen in Zeitungen und Zeit
welche ſich als erfolgreich erweifen
erden auf Grund reicher Erfahrungur die richtige Wahl der Blätter und
Textes , ſondern auch die Anordnung

9 der Aufnahmezeiten
ausſchlaggebend ſind . Die ein⸗

udet der Inſerent bei
nds Rudolf Moſſe

nheiten an die Firme
zuderläſſige Berathung

ung höchſtmöglicher Verder Zeitungen zu finden . Di⸗
ſchmackvollen Entwürfen fin
der Kataloge geſchieht koſten

ietorig . Tels
46507

ſingend und
ſt und der Abgeordnete Bagt
n ſie dieſelben zu ruhlgem

Ein Burſche warf Feuerwerksen , u Bi körperDie Polizei ſchritt ein , 2 P dliziſten wurden ver⸗

Das Unter⸗
ab . — Nach

ſitz des Herrn
vurde ſpeziell
ernannt , was

r M. 81 . 50 , La
che Futtergerſte M. 109 . Weißer

ſcher Mittelhafer

Oeſterr . Crebil
Darmſtädter Bank 147 . 70 , Ber⸗

ſterr . Staatsbahn 188 . 40 , Lom ,
chweizer Centralbahn 142 . 90

Jura⸗Simplon 84 . 50 ,
ortugteſen 2490 , pproz . amort
70 , Eſchweiler Bergw .B. 223 . 50 ,

rnia 208,30 , Laurg 244 ,
ektr . Schuckert 226 . 80 , Straß⸗

Dürkopp 280 , Chem . Werke

Newyork , 17. Oktober . Schlußnotirungen :

88¾ 38 %
87 387½

. 55 . 65

. 70 . 80
. 95 . 0T
. 05 . k17
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Sorten Labenwaaren ,

Manweim , 18 . Oktober . General⸗Anzeiger 5 . Sefke .

2 —eee ee ee

V gen von dem⸗
jenigen ihres Ehemannes 17 5
ſondern . 34065

Dies wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger v 15Mannheim , 12
Gerichtsſchreiberei Großh.

Landgerichts :
Altfelix .

Aoukursverfahren .
No. 44263. In dem Konkurſe

über das ögen des Nauf⸗manns Wenze 8
der Firma „ e Serges⸗
Manũfactur W. Wojnke“ in
Maunheim iſt zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhebung
von Einr wendungen gegen das

Feara dun und zur Be⸗
ſchlußfaſſung der läubiger über
die verwerthbaren Ver⸗
mögensſtücke Termin beſtimmt

2auf 8405
Mitewoch, 15 . Novbr . 1399 ,

Vormittags 10 uhr
por Gr . Amtsgericht , Abth . III
hier , 8. Stock , Zimmer No. 18.

Mannheim , 16. Oktober 189g,
Der Gerichtsſchreiber Großh .

Amtsgerichts
Schweinturth .

Bekanntmachung .
Nr . 27607 1. Von den durch

das Kunſtinſtitut Orell Füßli
in Zürich hergeſtellten colorirten ,

1155
wirkungsvollen Verviel⸗

ältigungen des von Herrn Kunſt⸗
maler Grots in Hannover ge⸗

e Bildes der Stadt
kannheim aus der Vogelſchau

wird eine Anzahl dem Verkaufe
ausgeſetzt . Solche ſind beim
ſtädtiſchen Rechnungscontrol⸗

üreau , Rathhaus , Zimmer Nr.
12, zum Preiſe von 5 M. pro
Stück erhältlich. Formatso r2bem .

Mannheim , 14, Juli 1899.
Bürgermeiſteramt :

Beck .
Schilling .

Iwangs⸗Perſteigerung .
Donnerſtag, 19 . Oktob . 1899 ,

Nachmittags 2 uhr
ich im Pfandlokale Q 4% 5

34062
3Nentlaten, Koffer. FzStühle , Kommaode, Nacht⸗ und

Waſchtiſch, 1 Quantum aller

26732

Vormitt 11 Uhr
an Ort und Stelle , Aerſtr . 84:

3 bis 4 Ste ckholz gegen
ſentlich ver⸗

ern .Wanzhen 18. Oktober 1899.
Nopper ,

Gerichtsvollzieher .

Jwangs⸗Verſtrigerung .
Donnerſtag , 19. Oktober er . ,

Nachmittags 2 uhr
werde ich im Pfaudlokale Q 45

ter öffentlich gegen Baarzäh⸗
ung verſteigern : 34061

1 complettes Bett , 1 Bild
und noch verſchiedene andere
Sachen .

Mannheim, 18. Oktober 1899.
Baumaun ,

Gerichtsvollzieher .

Verſteigerung .I .Aiene den 18. 25
Donnerſtag , den 19 . d. Mis . ,
Nachmittags uhr anfa ngend,
werden in F3 , 1 nachverzeich⸗
nete Möbel und Waaren gegen
Baarzahlung verſteigert :
1 Real mit Theke für ein

Spezereigeſchäft , 1 zweithüriger
Kleiderſchrank , 1 Eisſchrauk , 1

Tafelwaage mit Gewicht , 1 Ofen⸗

ſchirm u . Fahrwagen .
erner : Reis , Quäcker , Waſch⸗

un Schmierſeife, Thee , Adler⸗

bläu Fettlaugenmehl ,
Rübbl. Senft , eine Kiſ

treichhölzer , Düten , Cigaretten
mit Kaſten , 12 Mille Gfgarren,
Herren⸗ und Knaben⸗An züge in
allen Größen , Manufaktur⸗
waaren , 60 Dutzend Radfahrer⸗
ſtrümpfe , ausgeſtopfte Enten ,
Feldhaſen und Raubvögel ꝛc. ꝛc. ,
wozu freundlichſt einladet .

Bermann ,
Auctionator .

Weißzengflickerin
ſucht beſſ . Kundſchaft . 29968

8. 10 , Akademieſtr . 15, part .

84059

Hüte
werden garnirt bei geſ mack⸗
voller Ausführung und billigſter
Berechnung . 32860

8, 19 . part.

Im Bͤgeln enpfehlt
ſich in und außer dem

Hauſe. 25404

JAa , 3 , 4. Stock Boͤhs.

Weler Splotten
Weder Bückinge

ger . Lachs , Caviar ,

91 Aufſchnitt , 080

Feine Käſe .

Ausserordentl , Ceneral-Versammlung ,

findet im Lokale der Rheiniſchen Hypotheken⸗

0cmannheeim .

Am 34058

Samftag , den II . Aovember d. . , Mittags 12 Ahr

Bank B 4, 2 dahier eine außerordentliche General⸗

verſammlung ſtatt , zu der wir hiermit die Herren
Aktionäre einladen .

Tages Orduung :

Aenderung der Statuten gemäß und in Veran⸗

anlaſſung der am 1. Januar 1900 in Wirkſamkeit
tretenden neuen Geſetzesbeſtimmungen , insbeſondere
des Handelsgeſehbnthe vom 10 . Mai 1897 und
des Hypothekenbankgeſetzes vom 13 . Juli 1899 , in
Verbindung hiermit : Neufaſſung der Statuten in

ihrer Geſammtheit .
Jede Aktie gewährt das Stimmrecht . ( Stat . § 36. )

Eintrittskarten zur Generalverſammlung ertheilen :
in Mannheim unſere Bank,

„ Karlsruhe , Heidelberg , Baden ,
Offenburg , Lahr , Freiburg , Kon⸗

ſtanz , Kaiſerslautern , Straßburg
die Filialen der Rheiniſchen Creditbank ,

„ Stuttgart die Württembergiſche Vereins⸗

bank ,

MFrankfurt a . M die Deutſche Vereinsbank.
Wer an der Generalverſammlung perſönlich 9durch einen Vertreter Theil nehmen will , hat die

Aktien ſpäteſtens eine Woche vor der Verſammlung
bei einer der genannten Stellen vorzuzeigen und

erhält dagegen eine Stimmkarte . Vertreter haben ſich
als ſolche urkundlich zu legitimiren .

Mannheim , 17 . Oktober 1899 .

Die Direktion .

Mannnheimer

ebabs Gesellschaft .
Außerordentliche Geueral⸗Perſammlung .
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden zu

emer am

Mittwoch , den 15 . November 1899 ,
Vormittags 11 Uhr

im kleinen Saale der Caſino⸗Geſellſchaft Litra R 1, 1

hier abzuhaltenden ausserordentlichen

General - Versammlung eingeladen .
Tagesordnung :

Aenderung aller Paragraphen der Statuten zu
dem Zwecke, um ſolche mit den am 1. Januar
1900 in Kraft tretenden neuen Geſetzen in

Einklang zu bringeu .
Die Ausgabe der Legitimationskarten für die

Theilnahme an der General⸗Verſammlung erfolgt am

Samſtag , den 11 . und Montag , den 13 .

November a . e . auf dem Bureau unſerer

Direetion , woſelbſt auch Exemplare des Entwurfs
der neuen Statuten in Empfang genommen werden

können .

Nach § 19 Abſ. 2 der Statuten kann deren

Aenderung nur mit einer Mehrheit von drei Viertel

des in der Generalverſammlung vertretenen Grund⸗

kapitals beſchloſſen werden . 34040

Mannheim , 17 . Oktober 1899 .

Der Aufsichtsrath :
Carl Bürek . A. Neustadt .

Unionbrauerei keliengesellschalt
in Karlsruhe .

Wir beehren uns hiermit die Herren Actionäre unſeter 9900
ſchaft zu der am

Samſtag , den 11 . November 1899,
Vormittags 10 Uhr

im Geſellſchaftslokale in Karlsruhe ſtattfindenden

Dritten ordeutlichen General⸗Verſammlung
einzuladen .

— —

Tagesordnung :
1. Beticht des Vorflandes über das Geſchüftsjahr 1898/1899 ;
2. Bericht des Aufſichtsraths ;
8. Antrag des Aufſichtsraths über Vertheilung des Gewinnes

nach 8 81 der Statuten , ſowie auf Genehmigung des
Rechnungsabſchluſſes und Entlaſtung des Vorſtandes und
Aufſichtsraths .

4. Statutenänderung .
Aktlonäre , welche ant der Generalverſammlung theilnehmen

wollen , haben ihre Aktien bis ſpäteſtens Mittwoch , den 38
November ert . , Abends 6 Uhr bei der Geſellſchaftskaſſe in
Karlsruhe oder bei den Bankhäuſern :

Ed . Heelle in Karlsruhe ,
W. H. Ladenburg & Söhne in Mannheim, ,
E . Lalenburg in Frankfurt a . M.

zu hinterlegen ,
Karlskuhe , den 16. Oktober 1899.

Die Direetion :
C. Ludwig Kleinerr.

In Lobal der olbsküch, H 5, 6
erhalten jeden Montag und Freitag

von 5 bis 7 Uhr

Frauen und Mädchen unentgeltlich
Nath und Auskunft

in Rechts⸗ und andern Augelegenheiten von den

Frauen
der Rechtsſchutzſtelle .

25

17895

Herm. Hauer . 0 2,9.

„ Abeinische Sobuckert. Gesellschaftf
für elektrische Industrie , . - . , Mannheim .

Direction und technisches Bureau 0 7 Nr . 7; Telephon 477 .

Musterlager : Breite Strasse L I , 2 ; Magazin : Pfälzer Strasse P 7 , 6 .

Eloktrische Boleuchtungs-Anlagen . — Kexaftübertragung .
11560

Shelſiſche, Gablun.
Seezungen, Curbot,

Zauder, Hummt,
Lachs, ungeſalzenet

Reichhaltiges Lager von allen Installations - Materialien .

Abrachaner Caviar . bostenfreie Ausarbeitung von Anschlägen für installationen im Anschluss
N 3 , 1, Eeke ,

5

an das städtische Elektricitätswerk in Mannbeim .
Heteude 1955„ Wilden Mann . 225

Straube.
Tpfal-Ausperkad

wegen Geschäfts - Uebergabe .

Sophfie Link
Marktstrasse F 1 , 10 Eckhaus

Etablissement für Damen - Mäntel u. Costumes .
5

Mit dem 10 . September
begann der Total - Ausverkauf in

Winter - Waaren .
0

Fnorme Auswall .

eke zac
Kaammetssöge ,
junge Rebhühner,

Jaſanen .
N3 , I1 , Eeke ,
gegenüber dem „ Wilden Mann . “

Straube .
Schellfische

heute Abend eintreffend
Marouen

Delicateß⸗Sauerkraut
neue Hülſenfrüchte

neue grüne Erbſen
Fraukfurter Bratwürſte
friſche Gothaer Wurſt

Caviar
Kronen⸗Hummer

in ½¼ u. ½ Doſen

Delicateß⸗Häringe ꝛt.
empfiehlt 34078

1k. 2
Ger aucher

Flundern

Aal

Sprotten
Bücklinge .

Frische

Schellfische

Cabllau
Sehollen

Seezungen
Hechte

Thürschlfesser
sMerkur “ “

selbstthätiger u . geräuschloser , empflehlt unter Garantie

24796

Waschbarer Glacé. Handschuh
2
S fabräzrt

von der Manufactur 88884

Bärsche Trancor 4 Co. in Grenoble .3
Der Handſchuh „ Quir Drak “ zeichnet ſich durch ſeine Halt⸗Lenis Lochert, —

und Widerſtandsfähigkeit im Gebrauch 15 210 gewerben
kann er in Seifenwaſſer gewaſchen werden , wie ein Taſchentuch ,

Große Treibjagd ! Alkeinverkauf für Maunheim und Amgebung bei :
Hasen

Braten von Mk. . 80 an,
Rosa Mü inzesheimer ,

Rehe Modes , IL. 2, 9.
ee — —

Hellmann & Heye
Faſanen , Feldhühner ,

Wildenten , 4078

R I , 1 Marktplatz R I , 1

emplehlen zu Herbst u . Winter :

Poularden , Capannen ,

Damentuche

Welſche , Enten ,
Brat⸗ und Fettgänſe ,

Sprotteu , Hücklinge,
Kundern , gachs at .

Scheellfiſche ,
Weſerſalm

Mk . . 80 per Pfund .

„ Kunab ,
Eege and Preitg Cheviots, Oroisés , Fantés , Coatings , Armures , Orépes eto .

Lintreſſeng: in reichem Farbensortiment u. in verschiedenen Preislagen .
Lebend friſche Schllffſch,

Seehethte, Cabllane ,
Schollen , friſch gewäſſerte
Stockfiſche, geräucherte und

marinirte Fiſchwagren
aller Art empftehlt 34082

J . Wörner ,
Hamburger Fischhalle
4 14 Telephon 1418 .

F immer u. Küche
9 7, zu verm . 340815

u lt . Verkfanf von ge⸗

tragenen Kleidern ,

Schuhe u. Stieſel ꝛc.

Karos
in hübschen Farbenzusammenstellungen .

Schwarze Kleiderstoſfe
in besonders schöner Auswahl u, in nur erprobten Qualitäten .

Hauskleiderstoffe
in Baumwolle , halb - u . reiner Wolle . 15509

7n . N. Schhler, Mittelſtr . 84.



—

( G. Selte . r ee Sekneral⸗anzemer . Mannheim , 18 . Ortover

Goloſcunslſſelferin Malnſein
Neckarvorſtadt ) . Direktion : Friedr .

Mittwoch, den 18 . Selober 1899 , Abends 3½ Uhr :

Zum letzten Male : 34004

Der Herr Kapitain.
Schwänk in 3 Akten von Charles Boſſin u. Edmond Delavigne .

Gr⸗ Had. Haf⸗ u. Nalionaltheater
in Mauuheim .

Mittwoch , den 18 . Oktober 1899 .

14 . Vorstellung im Abonnement A .

Neu einſtudirt :

Die Schulreiterin .
Luſtſpiel in 1 Akt von Emil Pohl .

Regie : Herr Jacobi.

ie, Baroneſſe Nietoch 5 8
äſar , Baron Wedding

15 5 von Malningsbauſen, Gutsbeſtheriener des BaronOtto
Ein Lakal

Frl . Liffl .
Herr Senger .
Hert Kökert .

„ Herr Weger .
Herr Schilling .

Ort der Handlung : Ein Salon in Baron Wedding ' s Landhaus

Zeit : Die Gegenwart .

1. Bild : Saheim .

Olrigent

ertrud

HDierauf :

Hänſel und Gretel .
Märchenſpiel in 3 Bildern von Adelheid Wette ,

Muſik von E. Humperdinck .
2. Bild : Im Walde , 3. Bild : Das

Kuusperhäuschen .
Herr Hofkapellmeiſter Langer . — Regiſſeur :

Herr Hildebrandt
fee

ein Weib
eter,

Weſen
Wei 8

Die Aülspethere
Ae , deren Kinder

Das Sandmännchen
Das Thaumännchen

— ů

**
Engel.

4 Hert Kromer .
ſrau Rocke⸗Heindl .

Frl . Fladnitzer .
Frau Fiora .

rl . Kofler .
err Rüdiger .

„ Frl . Wagner .
Kinder.

325„

„
„
0

„%„

„„„„

— ͤ—ͤJ2½:
Kaſſeneröffn . ½7 uhr. Anf . präc . 7 Uhr . Ende nach ½10 Uhr .

—2 Nach dem Luſtſpiel findet eine größere Paufe ſtatt .

Gewöhnliche Eintrittspreiſe .
—
Donnerſtag , 19 . Oktoh . 1399 . 15. Vorſtellung im Abonn . B .

Jugend .
Ein Llebesbrama in 3 Auzugen von Max Halbe .

Aufang Ahr .

— Apollo- Thenter . —
Täglich der

„
Bettelbhua “

von

ee
84074

9808080808080000808080808

Fräulein Mali 0
Konzertsäüngerin u . Gesanglehrerin

an der neuen

Hochschule für Musik 0

32936

8 Collinistrasse 4 , I . Stock .

— — — — — — —

0 U E Uth 8 gemaklene

almiak - Terpentin - Seife
iſt und bleibt

d86 beſte Waſchyulver.
Ueberall zu haben à 15 Pfg .

Achten Sie auf Sehutzmarke ,

da ähnliche Pakete mit geringer Qualität

verkauft werden . 1

P . H. Schrauth , Nenwied ,
größte Dampfſeiſenfabrik mit elektriſchem Betrieb .

Gegründet 1830 .

ehutz :

Cünt
geſucht für eines der größten und ſchönſten
Reſtanrants mit Brauerei⸗Ausſchauk
in beſter Lage Mannheims .
mit Großbetrieb vollſtändig vertraut ſind und

34057

irthsleute

Nur ſolche, welche

über Mittel verfügen , wollen ſich
melden N 7 , 8 , Comptoir . 34072

Stets vorräthig :

Dr. Haas sche Druckere !

höflich

8560566606888

Afff -

für jedes Gewerbe .

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Nähmaschinen - für Famiengs -S

prauoh und

Die vielen Vorzüge und Verbesserungen ;

Pfaff - Nähmaschinen
aufweisen , haben diesem Fabrikate einen Weltruf verschafft ,
Flür Güte und Leistungsfähigkeit der

Pfaff - Nähmaschinen
kann daher jede gewünschte Garantie geboten Werden .

Alleinverkauf bei181

2

Martin Decker ,
A 3 , 4 , gegenüber dem Theatereingang .

Telephon Nr . 1298 .

Eigene Wesrcebe Lager in sämmtlichen Nähmaschinen in allen Systemen und

Kraftbetriebsanlagen .

SSSSessssessossssssssseseses

welche di88

eedeesegegages
30657

18 47 TELEFON No . 933 .

Lncrusta , 14872

C1 * 2
dem Kaufhaus gegenüber -

Goschäftslokal C 2 , 15 .

Eochprdge- 220 Leder-LJapelen

Tapeten - Haus

VON DERBLIN

Platz & Tutein

Sealds
MANNHEIM .

Die Hofkünſtler des

Mikado , Familie

Okabe ,
Kaiſerlich japaniſche

Gaukler . — Mme .

Debriege ,
die berühmte Pariſer

Operetten⸗Diva
und das Aufſehen

erregende

FProgramm .
Keine Erhähung

der Preiſe. 540

Vorverkaufs -
Billets giltig .

v. 15 —17 Jahr . finden noch

ſreundl. Aufnahme in ges .

Familie zur Erlg . des Haush .
und weit . Tortbildg , Monatl .
100 M. illa in ſchönſter
Lage bei a . M.

ff. sub U. IR . 715 au Haa⸗
ſenſtein & Vogler . ⸗G.
Frankfurt aM . 34067

Widerruf .
Die a Aeußerungen ,

die ich jüngſt 91
rn Bürger⸗

meiſter Her hier gethan

14 5
ver 22 5 die Wahr⸗

eit, weßhalb ich ſie bedauere u.
hiermit öffentlich zurücknehme .

Sandhofen , 16. Oktober 1899.
Abam Michel I. 34048

Flechten ,
Finnen , Haut⸗Un⸗

reinheiten , Miteſſ . ,
Sommerſproſſensc .

5 treten nie auf b. Ge⸗
brauch v. Kunn ' s

Sinerrit Schwefel⸗Milch⸗
Seiſe , 50 u. 80. — Kuhn ' s
Enthaarungs⸗Pulver , 2 u. 1,
iſt d. Beſte . Echt nur v. Frz .
Kuhn , Kronenparf . Nürnberg .

Hier : A. Bieger , P3 , 18. z0ge1

Mannheim .

Ireitag 1899 ,
9 Uhr ,

Wiederbeginn
der offiziellen Klubabende
mit Muſik . 38955⁵

Zur Feier der Eröffnung

und beſonderen umſtänden .
Hierzu laden wir die verehrl .

Mitglieder mit der Bitte um
ahlreiches und pünktliches Er⸗
cheinen ergebenſt ein.

17. Oktober 1899.
Der Vorſtand .

Sclleiderneifer⸗
Vereinigung Mauuheim

Heute Mittwoch Abend 9 Uhr

Verſammlun 6im Lokal „ Bremer Eck,“ N 4,
Tägesordnung :

1. Entgiltige Beſchlußfaſſung
über oblig . Einfuͤhrung des
„Gewerbe chutz. “

Puchen
eng des 705

Zablreichen
Beſuch erwartet

Der Vorſtand .
INB. Die Mitglieder werden

erſucht die Eintragungs⸗
liſten fürs ſchw. Buch gefl.

—855Abend einzuliefern . D. O.

9 80
Kind in gute 8

Näheres T 2 , 9 , 4. Stoc.

und pünttlchen

Berlitz
School , 24745

Sprachschule
für Erwachſene ,

jetzt D2 , No 15 , 8 Treppen .
Franzöf . , Engl . , Ital . ,

Ruſſiſch ꝛc. von Lehrern
der betreſfenden Nation .
Nach d. Methode Berlitz hört ,
ſpricht u. ſchreibt d. Schüler ,
falbſt d. Anfänger , nur d zuer⸗
lernende Sprache . Klaſſen⸗ u.
Einzelunterricht für Herren
und Damen v. 9 Uhr morgens
bis 10 Uhr abds . Eintritt
jederzeit . Probelektion gratis .
Proſpekte grat . u . ſreo .

75 Zweigſchulen .

English Lessons
R . W . Ellwood ,

30005 N 5 , 1, 3 Tr .
Dramatiſcher Unterricht

wird ertheilt . Anmeldungen u.
Anfrage unter L. L. Nr. 30888
an die Expedition dſs . Blts

Zither - Unterricht
erth . 5anerk . beſter Methode
Marie Walter, Zitherlehrerin,

3, 5, 3. Stock .

Uavier⸗Anterricht
ertheilt bei mäßigem Honorar ,
muſik . gebild . Dame . 82545

Näheres N 2. 8, 2. Stock rechts .

33286

Kitten
Glas , Porzellan ꝛc. ꝛc.

wird beſtenz beſorgt. 29235
Laden E L. .

Stenographie
Unterricht nach Gabelsberger ,
wird ſchnell u. gründlich Abends
ertheilt . Honorar billigſt .

Mäberes in der „ d , Bl .

Installationswoerkstätte H 7 , 29 .

Fernsprech - Anschluss Nr . 902 .

Installationen im Anschlusse an das
Städtische Electrieitätswerk .

ee eeeee sowie eeeeeeeee en
1

2 — ſuge Mibcen

35672

Eine ſtaatlich geprüfte Lehrerin
ertheilt Unterricht in der franz . ,
engl . , ital . u. ſpan . Sprache ,
owie in allen deutſchen Fächern

u. Nachhilfe in der Muſitk⸗ 16517
Zu erfr . in der Exped . ds . Bl .

EUnterricht
der einfachen , doppelten und
amerik . Buchführung in den
Abendſtunden von —10 Uhr
ertheilt 33896
W. Rechtsagent ,

* 5

1 per Stunde 50 Pfg .
Ebendaſelbſt wird ein junger

Mann von 15 —16 Jahten für
leichte Bureauarbeiten geſucht .

—.

Von 5 alſershütte bis
k

B 6
wurde am Sountag , eine
ſilberne Damenuhr verloren .
Abzugeben geg. gute Belohnung
Gr . Merzelſtr .25,4 . St . 34049

neues Haus, möglentabl .
.

Doppel⸗Wohnungen im öſtl .
Stadttheil zu geſucht.

Off . unter A. Z. Nr. 33966
an die Expedition ſs . Blts .

Gn¹änselebern ;
kauft zu den höchſten Preiſen

Hermann Hafner , C 3,124,
Fleiſch⸗ u. Wurſiwaarenfabrtt.

Ein einſpänner

Leiterwagen
geſ. H 6, 10 , Kempermann .

Leichter Rollwagen
zu kaufen geſucht . 84050

Näh . in der Expedit . ds . Bl .

Glas⸗Abſchluß
ebrauchter , ca. 24 qm. zu kau⸗

en geſucht . 34084

Näh . im Verlag .
Gebrauchte eiſerne

Wendeltreppe
zu kaufen gejucht . 32994

Näheres in der Expedition .
1 1 1Alte Bücher BPheh

— kauft zu
höchsten Preisen 29708
A. Bender ' s Antiqu O 4, 17.

Getrag Kerren⸗u . Franen⸗
kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Fr . Hebel , K 3, 24. 16515

Getragene Kleider
Stiefel und Schuhe kauft
30341 A. Rech , 8 I , 10 .

kaufe zu hohen
Preiſen : 3769

Militär⸗Mänutel ,
Winter⸗Ueberzieher ,
Complette Anzüge ,
Hoſen u. Weſten .

S . Weilmann ,F3 . 2 .

Heinrich Berthold
11 kauft und verkauft fort⸗

wäßtend leere Flalchen .

Sichere Exiſtenz!
Gut geheendes Geſchäft in einer

mittleren Stadt Badens , Ver⸗

häl tniſſe halber, zu verkaufen .

ſelbe bietet für eine Familie
enz. Anzahlung M.
rten unt er Nr. 34008

an die Expedition .

Setze mein Anwesen
Deconomiegebäude ) mit

12 großem Hof und daran
5 anſchließendem Garten

Hauptſtraße Nr . 476
dem Verkaufe aus . 34058

Der Platze eignet ſich auch zu
Fabrikanlagen ꝛc.

Ladenburg i. Oktober 1899.

Val . Schanz .
Pforzheim .

Flottgehende , gutrentirende
Galanterie⸗ und

Spielwaaren⸗Handlung
mit beſſerer Kundſchaft ugroßem
Umſatz iſt Verhältniſſe halber
preiswürdig zu verkaufen .
Für 1 oder 2 Damen oder

Kaufmann mit Baarmittel iſt
hier günſtige Gelegenheit zu ge⸗
ſicherter Exiſtenz geboten . Näh . d.
Aug . Mörck , Pforzheim . 851

egen Raummangel ſetze
Fich mein gut rentiren⸗
des Geſchäftshaus ,
Langſtraße 53 , am

Marktplatz der Neckar⸗
Vorſtadt , in welchem
Conditoreibetrieb und

eine helle , geräumige Werkſtatt ,
dem Verkauf aus . 32913

Aug . Hinze , Mannheim .

Neubau
in ſehr guter Lage des Linden⸗
hofes , paſſend für jedes Geſchäft ,
am beſten jedoch für Bäckerei ,
billig zu verkaufen . 9846

Off. u. Nr. 33469 a. d. Erp .

Imeiſtückiges Haus
Mitte von Worms billig zu
verkaufen . 32488

Näh . J . Jöckel , Langſtr . 6.

Ein hieſiges

Tabrikgeſchüft
der Metallbrauche iſt unter gün⸗
ſtigen Bedingungen 32844

zu verkaufen .
Offerten unters . 87 F . M. an

Rudolf Moſſe , Maunheim .

3
9 1 7*

Abbruth⸗Aattrial.
Fene d Brennholz , Thüren ,
Fenſter , Läden , Treppen , Ein⸗
fahrtsthore , Ssandſteinplatten ,
Backſteine, Ziegel und Sonſtiges
iſt fortwährend abzugeben . 3783

Schwetzingerſtraße 155 .
1 Aufzugmaſchine , gebrauchte

Fenſter und Fenſterläden abzu⸗
geben . N3 , 10 . 30729

Ein Herren⸗ad guterhalten ,
billigſt zu verkaufen . 81219

Zu erfragen in der Expedition
Ein nußb. , 2thür . Kleiderſchrank zu
okf. Seckenheimerſtr . 86,8 . St . 3387
Sophau . Faut . , s wien . n. Rohr⸗
ſeſſel , p. Commode, amerik . Seſſel ,
div . Stoffvorhänge w. Mang . a . Pl .
b . z. verk. Näh . . d. Exped . 33853

Cin Dauerbrandofen
( Amerikaner ) , ſehr gut erhalt . ,
für Laden , Wirthſchaft od. größ .
Räume paſſend , 9 abzugeben .
33976 I 6, 6, paxt . , Hinterh .

Ein guter 34051
Wormser Ofen

billig zu verkaufen .
T I , 13 , 3. St .

Gut erhaltene Pfaff⸗Näh⸗
maſchine zu verkaufen . 33679
H. Schulz , Eichelsheimerſtr . 42.

Guterhaltene Schulbänke
( zum Privatgebrauch geeignet )
dill . abzug . A 3, 10, park . 31101

Ein noch ganz neues 30851

Tourenrad
ſofort billig zu verkaufen .

Mittelſtraße 84, 2. Stock .

Ein noch ſehr gut erhaltenes

Damenrad ofort Wüehe verk.5246 M. Schäfer , Mittelſtr 84.

Fäſſer u. 1 Dezimalwage
zu verkaufen . H 7. 10 . 32669

Weinfässer
in allen —. — billig zu
verkauf . 30398

3 , 17 , 3. Stock .
Ein großes Wirthſchafts⸗

Büffet mit Preſſion 90 . 82verkaufen .
Rother Löwe , T 1. 5

Wegzugshalber zu
berkaufen

eine komplette , wenig ge⸗
brauchte und gut erhaltene
moderne Schlafzimmerein⸗
richtung in Eichenholz, be⸗
ſtehend aus : 181187

2 Betten mit Roſt und
Matratzen ,

2 Nachttiſche ,
1 Spiegelſchrank ,
1 für 2 Per⸗

ſon
1 Chalferongne,
4 Rohrſtühle ,
1 Ampel .
Zu a en in D 2, 11,

21Hof lin

Wenig
Aah n Herrenkleider

zuverk. im Verl . 33088

0 nur Prima Quali⸗Piannetäten zu bekannt
billigen Preiſen bei 38104

J . Hofmann W
8Kaufhaus , N I , 8.

Harmonium ' s ſowie ge⸗
brauchte Pianinosſt ets auf Lager.

Bordeauxfarbige Plüche⸗
Garnitur , ſo gut wie neu ,

billig z verk . D3 4J . 33912

Mehrere , noch gut erhaltene
Kochjacken , für Koch⸗, oder
Konditor⸗Lehrlinge geeignet , zu
verkaujen . Näh. i. Verlag . 32851

Handwagen
ofſerirt billigſt

uhen F . Feickert ,
11. Querſtraße 34. 20035

Geſchäfts⸗Wagen , offener mit
Federn , Tragkr . bis 15 Ctr . zu
verkauf . 11. Querſtr. 34. 32377

Ein Bierwagen , 1 jg. Hofhund
u. Verſch . zu verk. F 7, 36. 38128

5 Ein leichtes
Coupe

Oſo gut wie neu,
billig zu ver⸗

kaufen oder zu vertauſchen . 58158
Konr . Stigler , Wagenbauer , Q 7,2.

Aeue Vietoriaagen
mit abnehmbarem Bock zu ver⸗
kaufen. 28558

G. HKeller ,
220 7er R 2, 1I .
2 junge , tadellos gezeichnete

Foxterrier
billig zu verkaufen . 33621

Näh . Goutardſtraße 36 .
Auß ! 1½¼ Jahraft .

Nuff. Windhund , e re
Abſt . mit Stammbaum , wegen
Abreiſe billig in

83 8Hände
ſc.verkaufen .

—2 Uhr .
Näh . G 2, 11. 0110

Stelleſuchende jed. Berufes 155
nützen mit Erfolg unſere Allge⸗
meine Vakanzen⸗Liſte . 28107
W. Hirſch Verlag , PE 6 , I .

Schbeee Oee
Gehaltsanſprüche sub . her *33477
an die Expedition dſs . Blis .

Hieſiges Fabrikgeſchäft
ſucht für die Regiſtratur
einen fleißigen jungen
Mann . Eintritt ſofort⸗

Offerten unter No. 538935 an
die Expedition dieſes Blattes .

I . Hamb . Eigarr . ⸗F. 129Vertreter b. Gaſtw . ꝛc. Vergü
b. M. 250 . — pr . Mon
u. W. 6371 a. H. Eisel
Hamburg , 38842

Bureaudiener ,
18 —20 Jahre alt ,

70
verläſſig u.

gewiſſenhaft , der radfahren kann ,
für Ausgänge und leichte Comp⸗
toirarbeiten ſofort geſucht . 88978

Süddeutsche Metallwerke ,
Sohad, Herbst & 00,

Mannheim .

Tüchtige Dreher
aus der Fahrradbranche ſuchen

Superbe⸗Fahrradwerk
Kasss HK. HKircher & Co .

Bauführer⸗Geſuch .
Ein tücht . Bauführer , verh, ,

ſucht auf ſofort Stellung im
Kanalbau , Waſſerleitungsbau ,
Bahnbau , Straßenbau oder als

Offerten unter K. K.
o. 33617 an die Expd . ds . Bl.

12
tüchtiger Bauſchloſſer

0 ſofort 1

Fteſnsehleſfe
gesucht .

— —im 38948

in
ſofort geſ. G 5, 17¾ . 233971

Per ſofort , reſp . I . Novbr .

2tüchtige Packer
. 2 Auglüuſergeſucht .

l . Saulnolter & 60.
Mannheim . 34047

Ein junger Hausburſche für
ein Flaſchenbier⸗Geſ a84060

Folider gurſche
zu ſoſortigem Eintritt geſucht.

Näheres im Verlag . 33791

Cüchtige Ladnerin
in meine Schweinemetzgerei

gegen
hoh. Lohn geſucht . 31929

Näh . G 4, 19/0 , Laden .
Schneiderinnen

auf Maaß⸗Jackets gegen freie
Station und M. 40 . — per Mo⸗
nat verlangt ſofort . 83985

T. Sauer , Speyer a . Rh . ,
Landauerſtr . 7.

Aeltere erſte 88840

Verkäuferinnen
für die Abtheilungen
Wüſche , Tapiſſerie , Beſatz⸗
artikel per buldigſt geſucht.

M. Hirschland & 60.
7

Ern

ee

—a.

en

＋
nernf



e

„Nannhelm, 18. Oktober . General⸗Anzeiger . 7 . Sefke .

KranteIchlAhbr n Ne .

Für meine neu zu err

kundige Verkäuf
hohem Gehalt . b

J . G rünebaum ,
Spier ' s Schuhwaaren⸗Niederlage

Frankfurt a . . ,
2 Gr:Gr . Friedbergerſtraß 8e 7.

Orde utli ches

Laufmnäbchen,
geſucht.

Näheres im Berlag⸗
Zunerläſſige

9 2
̃ krü fiJeitungsträgerin

gefucht .Näh . 5 Verlag . 33090

Eiue Beiköchin gegen hohes
Salair ſof ucht .
Z. erfr . in d. Bl . 738977

Ein solid . Mädchen, das alle
häusl . Arbeit verrichtet , ſof. geſ.
83949 R 7, 39 , 2. St . , r.

inbraves Mädchen für Haus⸗
ſarbeit zu 2 Leuten sofort

geſucht. 325520
Näh . Miheinhänſerſtr. öb 2. St,

10 —15 Hausmädchen finden
ſofort Stellen . 32766
Fran Kratz , Q 5, 18, 2. Stock .

Tüchtige Ladnerin mit guten
Zeugniſſen und Lehrmädchen
mit guter Schulbildung für Kurz⸗
und Spielwaarenbranche geſucht .

Näheres im Verlag 32127

Beſucht auf ſofort oder 1. Nov .
ein zuverläſſiges 1 täd⸗
chen . C 7, 7b, part . 33880

—8 tüchtige Hausmädchen u.
—3 tüchtige Köchinnen und ein

Kinderfrl . können ſof. Stelle finden .
33199 2 5, 18, 2. Stock
Ein Mädchen ka gsübe 8.
ſucht. 1 4, 5, parterre . 33020

Beſſ . Herrſchaften ſindenſt ets anſt .
Mädchen . Frau Kratz , O . 18 82770

Ein Herr ſucht eine ältere

öchin,
welche gut bürgerlich kochen
kann , zur Führung ſeiner ganzen
Haushaltung . *84064

Offerten unter Nr . 34064 an
die Expedition dſs . Blts .

Ein ordentliches Mädchen für
häusliche Arbeit auf 1. Nopbr .
geſucht F 5, 22, Conditorei . 34030

Mädchen für Kinder und
Hausarbeit ſofort geſucht.93817 L I 2 2 .

Eine Monatsfrau ein
Mädchen , welches zu uſe
ſchlafen kann , geſucht . 3401 9
Mheinauſtr . 7, III . , rechts , Lindenh

34065
1 138

5büt möbl. Zmmer
Nähe des Schloſſes für ein⸗
zelnen Herrn geſucht . Mit
Familienanſchluß bevorzugt .

Oſſerten unter Nr . 33835

die Grpchit onidieſez Blatttes .
Hübſch möbl. gungeſtörtes

Zimmer bis 1. Nov . geſucht .
Off, mit Preisang . unt . W. R.

Nr. 33821 an die Exped . d. Bl.

Gerße helle Räume für Bureau
Ou . Zeichnenräume zu miethen

34028ev. zu kaufen geſucht .
Off ferten unter Nr. 34028 an

die Expedition dſs . Blits .

Magazin, 3 Stock
hoch per Oktober6,4

vermiethen .

R7. 40

Fuchrihefelderſtr. 40.
1 Werkſtätte , 1 Laden mit

Wohnung ſowie 3 Zimmer und

Neubau .
räumeume zuve

Küche ſof zu vermiekhen . 33262

3. Querſtr .a No . 5, eine

Werkſtatt zuverm . 33006

Raum
für Kartoffellager
geſucht .

Offerten unter Nr .

33950 an die Exped.

mitLaden
mehreren hellen

Näumen event . das ganze Haus
EJ, 12
per März zu vermiethen . 38100

Näherres nur im 2. Stock .

ſchöner Laden zu
vermiethen . 32279

Neh. Parkſtr . ( Sont errain ).
Eine Monats - Frat

icht.
leeichsring 44 . 4.

Lehrmädchen
Lehrmädch en 39999

zu ſofortigem Eintritt geſucht .
S . Rosenow , M, 4

Bügeln .
Lehrmäpchen, welches das
ügeln gründlich erlernen will ,

ann unker günſtigen Beding⸗
ungen ſofort eintreten .
84400 S , 19 .

Für di aen . Lehre wiirdein

junger nm
mit guten en geſ.

Esch & Cie . ,
Fabrik irischer Oefen, ;

B I , 3 . 34020

Lehrling ,
im Beſitz

9
Einj . ⸗Verechk, ſind .

Bue
Herbſt Aufnahme in der

dchfandlung Nemnich,
—

— — unſtſtraße . 80

Ein junger
eaukionsfähig , ſucht Stellu 9
Als Einkafftrer oder ſonſti
Vertrauenspoſten . Gefl. Off. n

. 8, Nr. 34042 an die Exp. ds Bl

A Kaſſtererin oder Berkän⸗
ferin ſ. gebild . jung . Mädch .

welches Berliner Handels ſchule
beſucht hat, Stellung . 33872

2, 19 , bei Schneider .
Ein 75 175 Zimmermäd⸗

chen, das Nähen und Bügeln
kann , gute Zeugniſie hat , ſucht

ſofort .Stelle . 33984

Naau Saue
N 4. 29

ee
15

oder zu kaufen ge⸗

1 5 unter No . ene in
der Exped . dſs . Bl . abzugeben

Heſucht
voff einer Dame ein
möbl . Zimmer , event .

mit Penſion in guter Familie
Unter No. 34018 an

die Expedition Bla

—5 belle Zin amer , für Bureau
geeignet , im öſt lichen SStaßdttheil
gelegen , per Anfang Januar , zu

miethen geſucht ,
Gefl . Ofſerten mit Preisangabe

unter Nr. 32790 an die Exped .
dſs . Blattes erbeten .

10
ein Laden mit

Ge ebenſo18
6,

Mheinauſtraße 11 Schöner
Laden mit Zimmer und Küche
ſofort , ebendaſelbſt 2 Zimmer u⸗
Küche an ruhige , kinderloſe Leute

zu verm . Näh . 3. St r. 28452

Ein feiner Laden zu jedem
Geſchäft geeignet , mit oder
ohne Wohnung ſof . zu verm .
Näheres Seckenheimerſtraße402738 , 3. St .

Laden .
In der Kunſtſtraße , Lit . O 3

Ne. 11/12 , ein eleganter Laden
auf 1. Navember er. zu verm .

Näheres daſelbſt . 28105

Zwei ſchöns geräumige Laden⸗
lokale mit Wohnungen von ſe
2 Küche und Zubehör
per ſofort oder ſpäter zu verm

Näheres SSchnetingerſteegſNo . 53 , Bureau .

Laden
mit 2 großen SSchaufenſtern ,
in günſtigſter 1ſ ſoſch Neu⸗

ſtadts Gcheinpfa oder

ſpäter zu vermielhen Näh . in der

Erpedition dſs. Blits . 34038

Schöner FeKladen
mit daran anstossendem Zimmer
und Magazin , Nähe der Planken ,
sofort zu vermiethen . Näheres
peIl W. u . F . Kuhn ,
E à , I . 568719

In beſter Lage der Secken⸗

helmervorſtadt-Centralpunkt⸗
Eckhaus , zwei Läden mit Woh⸗
nung , zu jedem Geſchäft geeignet ,
per 1. Jauuar zu Varmtede

Näheres Augartenſtracße 255
parterre

Aimmer als Comp⸗
toir m. Souterrain

zu verm . Näh . 2. Stock 33455

U J,
Bursau Zü Ver -

miethen per

Sofort . Dasselbe besteht
aus 3 grossen u. einem

Kl. immer. 14829

Jis - - vis der neuen5
9 , Vörſe , —3 Zimmer

für Buͤreau geeiguet , per 1. Nov .
od. 1. Jau . zu verm . 33025

Größes 53599

Büreau

zu vermiethen
in beſter Lage Maunheims ,

Auf 1. Sepk . 1900 entl . auch
früher ſind in ſchönem , neuen

Hauſe die Parterkeräume , welche
zwedmäßig für Buüreau einge⸗
richtet find , anderweitig zu ver⸗
miethen, auchfür Engede⸗⸗Geſchäft
paſſend . Gefl . Offerten 1115
H 68432 b. an Hagſenſtein &

Bogler , . . , Maunheim⸗

it der 2. Stoc, beſtehend
aus 6 Zimmern , Küche
nebſt Zubehör , per April
1900 zu vermiethen .
J08, Hoffmann & Söhne

Baugeſchäft , B T, 5 .

B 75
Eckhaus am Stadt⸗
park , Manſ . ⸗Wohn. ,

4 Zimmer , Küche, Keller , neu
hergerichtet , an ruhige Leltte zu
vermiethen . Näh . 2. St . 31941

3 , 16 Neubau , 3. Stock,
ſchöne Wohnung ,

Zimmer , Badezimmer nebſt
Zubehör ſof

1 U. Küche mit
ib Jof . d. B. 9031

2 ein
1

Zim . Küche u.56,13
N elegante Woh⸗

EI , 3 4 nung, 4 . Stock ,
7 Zimmer , Küche , Baß und Zu⸗

werth zuvermietkvermiethen . 30637

＋ 15 WMa; Ringſtraße ,

5 Himmer nebſt

Zubehör , auch zu Bureau geeig⸗

Näheres 2. Stock . 20049

1 jetzt Jungbuſch⸗6 8. 13 ſtraße 17 , 1 Zim .
u.Küche 1 vermiethen .

Eine Wohnung zu
vermiethen . 33005

1 Zim . u. Küche1I 10 30 zu verm . 38865

4J 1
Jein leeres . Zim . an

9 11 Lnz Perſ . . v. 52054

et zu verm . 33589

16721
Zubeh . z. v. 33448

behör pr. ſof. oder ſpäter preis⸗

Part . ⸗Wohung. ,

net , per ſofort zu vermiethen .

38498

2 Fim . m. 1 5v.
Näh . 133552

K 5 11
2. St . 7 Zimmer,
Küche, M kädchen⸗

0 U. Zub. zu verm . 32264
Näheres 7, 20 , 2. Stock .

E , .
Eine ſchöne ; Wonng GaureBadezim ꝛc. ſofort oder ſpäter

zu vermiethen . 32588

Näheres 2. Stock daſelbſt .

K 4. 23

. 25 A

1 2,4
Seltenb . , 1Zim. , Nüche
U. Rammer zu v. 33106

*

3. Stock , 15 bale
Wohnung mit Balkon
und prachtvoller Aus

ſicht nach dem Wec
11 ſowie 2
und ſchöner 18

05isſicht , 7 Zi

Badezimmer , 2 Mägde⸗
zimmer per 1. April

1900 event . früher zu
vermiethen . 32839

Näheres im 2. Stock .

5 4. St . , Wohng
U 155 718 mit 715
großen und allem
Zubehör ſofort zu verm . 32549

Näheres parterre .

L 15 6
3. Stock , 4 große

9 Zim. , Küche und
1 Manſardenzim . per 1. Oktober
zu vermiethen .

Näh . bei Eruſt eee 299II X. 12½ .
Bismarckſtr . , 725

L 15 , 9 6 Zimmer , Bade⸗
zimmer 0 Zubehör bren, 50

eleg . Wohn . , 3. u .96. Stock ,
vereinigt oder einzeln je 8

Zimmer , Badezimmer und
Zubh . ſof . zn

v.

freundl.E. Wohn
2 Zimmer undM4, 11

Küche nebſt Zubehör 1
Straße——5Eern .

0 95 2 Popart,
N eine herr⸗

5 en Wohnung ,
4 Zimmer , Küche und

Zubchör per 1. Oktbr .

zu vermiethen .
HZ3nuerfrag . G 7,20 .
2 . Stock . 227696

7 ,
eidelbergerſtaße ;

iſt eine herrſchaftliche Woh⸗
nung , 3 Treppen hoch , beſteh .
aus 3 ſchönen großen Zim⸗
mern , Badezimſchöne Küche ,
2 Cloſets , ſowie ſonſtigen
reichen ubehör auf ſofort
oder ſpäter

— vermiethen .
P 3 9 * zwei Zimmer

Yu. Küche bis 24. 55oder ſpäter zu verm . 33819

P 4 16 Strohmarkth ,
9 2. Stock , 4Zimmer ,

Küche und Zubehör an ruhige
Familie zu vermiethen . 38646

Näheres im Laden .

P 6, 22
2 Jimmer u. Küche
zu verm . 36452

6 4. St. 2 ſch. Zim .
0 25 22 nach der Straße ,
Klichen . Speicherk , an ruh . Fam .
zu verm . Näh . 3. St . 31035

0 4 12 30
3. 1 Eine ab⸗

7 Wohnung ,
2 Zimmer u 5 wegen Weg⸗
daugs ber 1. Nav. zu verg . 88002

7 4 5 d.

Aenbau, E 6, 5 u. 5
Woßnungen, beſt . aus 4 Zimmer
u. Kliche u. 2Zimmer u. Küche bis
15. Oktober zu vermiethen . 27406

Im .,
. —

7
25

Stock ab⸗
15 geſchloſſene Woh⸗

nung von 2 Nune und Küche
an ruh . Leute ſof zu verm . 88861

1 4 5 3 und
Zimmer und

Küche zu Vermtelhen 38826

8 3 1 4. Stock , ein möbl .
7 Zimmer ſogleich zu

33430vermiethen .

4 (Friedrichsring )8 6, 42
3. Stock,7 Zimmer , Badezimmer ,
nebſt allem Zubehör per ſofort
zu vermiethen . Näheres 2. Stock

daſelbſt . 33031
Angartenſtr . 31, 4. Stock,ck,

ſchöne Wohnung , 3 Zimmer mit
Balkon u. Küche zu verm . 32236

Augartenftr. 65 07
webdar⸗
mehrere

Wohn . , 2 und 3 Zim . u. Auadenbis 1. Dezember zu v. 34018
Näheres N. Haaf , große

Wallſtadtſtraße 12 .
* *

Colliniſtraße 14,
5 Zimmer nebſt Zubehör , 1
ausgeſtattet, per ſofort zu ver⸗
miekhen . 30186

Näheres daſelbſt 2. Stock .
) ( Jun

Dulbergſtraße Nl. 22 Faſch
1, 2 und 3 Alene mit Küchen

zü,vermiethen . 38481
Näheres F 5, 18, 2. Stock .

Fellal re Neubau
2. St . 8 Zimmer u . Küche mit
Balkon, 5. St . , u. Küche ,
per ſofort oder 1. Nov. zu verm .

Näh . im 4 Stock 38968

Meubau,“Gichelshermerſtr 29 ,
St . Woh⸗

nungen
155 je 8 und 4 Zimmern

mit Badezimmer und Manſarde ,
Gas⸗ und Waſſerleitung ſofort
zu verm . Näh . M 4, 1. 33751

Gichelsheimerſtr⸗40 , zwei
Zimmer und Küche per ſoſort
zu vermiethen . 33710

Hafenſtraße 52 , 2 Zimmer
und Küche zu vermiethen .33443

5 Tr .ſchöne

altari 34, Woheng nt
7 „ Badezim . u. ſ. w. Weg⸗

9 5Balber ſofort zu vermtethen .
Näheres Friedbichsring110

ffrccCc

5*
Langſtr . 53, 2 5 U.

Nheinauftr. 15, Wohnmne
Zub ſot Badez . u. Küche nebſt

ub. ſowie 2 Zimmer im Sou⸗
kerrain als Büreau geeignet , per
1. Sept . oder ſp. zu vermiethen .

Zu erfrag . füdl . Parkſtraße 10,
2. Stock . 27587

0 1. 195—5Noß

Kiedffeldlraße 25,
3. Querſtraße 19, Neckar⸗
vorſtadt , 3. Stock , (2 Treppen ) ,
ſchöne abgeſchloſſene Wohnung ,
3 Zimmer , Küche und Zubehör ,
mit Leucht⸗ u. Kochgaseinkichtung ,
Waſſerleitung ꝛc. ,ebenſo4. Stock
die gleiche Wohnung billig zu

vermiethen . 31500

9 2 9 1 4 auf.1125515 9315
ſch. möl Zim. b. J.

. 203. 20 .y . Näh . . —

75
part, , 1 güt möblö⸗

9 Zimmer an ſoliden
Herrn ſoffork zu verm . —33248

Seitenb . 4. St . inbl .
Zim ſof ; ß 9

1 mbl . Part . ⸗Zim.
ſofort zu v. 38467

2. St . 0 gut mbl .E 6 , 4 2 9 5
m ſep. Eing .

an beſſ . Herrn ſof 33029

B3 . 2a

E4 . 14

Am Stadtpark .
In freier geſunder ſchöner

Lage, gegenüber dem Stadt⸗
park iſt der 2. Stock , 7 Zimmer ,
Garderobe , event . Badzimmer
nebſt Zubehör , Balkon , neu her⸗
gerichtet , per April bis Mai
1900 zu vermiethen . Reflektanten
belieben Ofſerten unter H.
Nr . 32266 in der Expedition ds
Bl. abzugeben .

Seckenheimerſtr . 38 und
Augartenſtr . 11 und 13 ſchöne
neus Wohnungen von 4 5

Zimmer , e Kil
Speiſek . mit freier Ausſi⸗ ̃
per ſof. 125 zu verm . Näh .
Seckenheimelſtr38, 3. St . 30689

een 64,
2 ſch . Zimmer u. Küche , part ,
und 3 ſch. Zimmer und Küche
3 Tr hoch ſof. zu v. 33052

Seckeuheimerſtr . 58

möblirtes Zim . ſof. z. v. 32

Am Eing . der Scher 9e
ſtraße No . 19 , in nächſter
Nähe des Bahnhofes , Gck⸗
wohnungen mit Balkon vo :
3 u. 2 Zimmern u. Küche
zu vermiethen . 33109

Seckenheimerſtr . 82,3 Zim .
u. Küche und 2 Zim . u. Küche
mit Abſchluß u. ſchöner Ausſicht
ſof, zu verm . Näheres daſelbſt
pa rterre , Hinterhs . 33555

Traftteurſtr . 63 , 3. St . , nüchſt
e 4 0 (Balkonh.
Kütche u. vermiethen .

Stock
33021

7, 4. Stock ,
zu vermiethen . 25678

Näheres Ag . F ueke ,
Waldhofſtraße 7.

Er . Wallſtadtſtr . 27 frdl .
Wohn . , 2 Zim . Kücheu . Zub . an
ruh . Fam . ſof, od. ſpät . . verm .
Näh . Tatterſallſtr . 27,2 . Sk. 38431

Küche an rüh. Fäm ſof, zu
verm . Zu erfr . 2. St .

Mittelſtr . J4 Neub. , mehrere

Wohnungen ſof. z verm . 31765

II . Guerstr . 47
2. Stock , 2 Ziamer und Küche
mit Glasabſchluß ; 3. Stock , 2

mit allem Zubehör auf
33941

St . ,
Novpbr . o. ſp . zu verm .

15 . Querſtraße 71, 4.

90 u. Küche u. I einz .
„zuf . 3. v. Näh . 4. St .

Ruppretilſtr.
nächſter Nähe

des Friedrichringes ,
2. 8. U. 4. Stock , je 5 Zimmer ,
Badezimmer und Zubehör , eleg .
ausgeſtattet , zu vermiethen , event .
Büreau und Lagerraum im Sou⸗
terrain , großer Garten .

Näheres id zichtring, 571
parterre .

Friedrichsring,
/Rubpprechtſtraße 11 u. 13,

neue ſchöne Wohnungen, 4, 5. u.
6 Zimmer, Bad und allem Zu⸗
behör zu vermiethen . 28242
Näh . Parkſtraße 12 , parterre .

Rennershofſtraße 14, zwei⸗
ter Stock , 6 Zimmer , Bade⸗
zimmer , Küche ünd Zubehör in

ſchönſter Lage ſofort zu ver⸗
miethen .

Zu erfragen
Ne. 3 ( Lindenhof ) . 31080

Nellershgſt. 10, Neubal,
. , . , 4. Stock je 6 Zimmer ,

Badez . Küche u. Zubeh.

drogtNäheres im Hauſe ſel ſt oder
J2 , 1.

4. St . , unmbl . 1115Weinſtre per 1. Nop . zu pepm.
Näheres im Laden. 33715

abgeſchloſſ .
Nheindammſtt. 30 Pae2 Zimmer , Küche und Zubehbör
zu verm . Näh. 1 Treppe h. 33434

Mheindammſtraße 48 .
—3 Zimmer und 1 9 0 zu

vermiethen . 471

Auberes 15 , 2 St

reilanmsf. 4
Schöner 2, (ev. auch

5 Zimmer , Badez . , Mädchenz . ,
nebſt allem Zubehbk, 2 Balkons ,
in freier geſunder Lage ſofort
oder ſpäter zu vermiethen . 38816

Näheres daſelbſt 4. Stock .
EEErree

R
5 7 7

Aheindammft. 57 (Neubau)
elegante Wohnungen , 5 Zimmer

e mit Zugehör u. 229090ammer zu vermm.

Eichelsheimerſtraße 28 ,

abgeſchl . Manſardenwohnungen ,
2 Zim. und Küche zu verm .

Ju erfr . diheinauſtr .38040.
Miedſeldſtraße 14. Neuball .
Wohnungen mit 3 Zimmer und
2 Zimmer nebſt Zubehör auf

ſofort zu 8en 38848

Nungen Nilterdeg 20,
Gaupenwohnung , Zimmer , Küche
und Kamnier anl kleine kuhtge
Familte zu vermiethen . 61000

Wohnungen
von 4 und 3 Zimmern mit

Balkon und event . Man⸗

ſarde , ſchön ausgeſtattet ,
mit geräumigem Keller und

Speicher , Waſſerkloſets ,
Gas ꝛc. , mit freier Aus⸗

ſaß
ſchön gelegen, per

ſofort oder ſpater preis⸗
werth zu vermiethen .

Näheres Schwetzingerſtr.
Nr . 53 , Bureau . 61288

In feinſter Lage der Stadt in
der Nähe des Friedrichsring , in
neuerbautem Hauſe , hochpartkerre ,
eine herrſchaftliche Wohnung ,
6 Zimmer , Badezimmer , Küche ,

Speiſekammer. nebſt Zubehör per
1. April n. . , preiswerth 1vermiethen . 3279

Nähezes im Verlag .

62 Treppen hoch .

83 , 2 5. , 1085 mbl .
2 Zim. zu v. 3580

5. St. , ſchembl ird 1
85 , 4a

a
anſt . . Mannz . 38148

* eh Schön möbl . Part . ⸗
1 5, 1 2 Zim . ſ. z. v. 38634

＋ 6. 37 8

. 1 , 18
1 Tr . hoch, gut
möbl. edN

zu vermiethen . 3650

Un 23 hübſch möbl . 15
mit Penſion zu v . 27858

3 Tr. , ſchön 110
15 92 27 Zim . zu vm. 5888

16 7 St . , ein möbl . 852 U ſof. z. verm . 34086
5 2

606,8 Ngſtr . , 1 Tr . höſch . möl

od. ohne Penſ . zu verm .
Zim . ſof. od. ſpät . miſ

88885

16 17 Ringſtr . , p
9 ſchön mbl . Zim . mi⸗

ſep. Eing . , ſof, zu verm .

part . , eir

33245

Friedrichsring . 305
rechts , 3 Treppen hoch, meee
Zimmer zu verm . 3325

Friedrichsſelderſtr . 18,8 . St
ein möbl . Zim . z. verm . 39629

Fabrikſtation 807a , park. ,
1 gut mbl . Zim zu verm . 33245

Jungbuſchſtr . 18, 4. Skock.
Ein gut möbl. Zimmer an beſf,
Herrn od. Dame ſof, z. v, 3350

Tuiſeuring No , 51 , parterxe .
Möbl . Zimmer zu verm . 232638

Andenhofftr . 12, 5. Ste , N.N.
d. Steg , mbl . Zim . zu v. 33814

a feaße 33000 2
ſchön möblirtes Zimmer ſofort
oder ſpäter zu verm . 33820

Mheindammſtraße 3.
5. St . lk. möbl . Zimmer an

Herrn ſof . zu verm . 34055

Mheindammſtraße 6, 2 Tr .
rechts , 2 hübſch möbl . Zimmer
Wohn⸗ und Schlafzimmer , auch
einzeln ſof . zu verm . 32856

heindammſtr . 39 , 1„Tr. ,
ſchön möbl . Zimmer per 1 . Sept .
zu vermiethen . 282889

Seckenheimerſtr . Iha , St .
möbl . Zimmer zu verm . 32808

Takterfallſtr 5, 3 Tr . rechts ,
gutmöbl . Zim . ſof. bill . zu . 33845

Werderſtraße 8,
4. St . , gut möbl . Zimmer zu
vermiethen . 34039

Peuſion .
Gebildetes Fräulein kann

Theil an möbl . Zimmer haßen .
Gelegenheit für frauzöf , Con⸗
verſation .
33788 Näheres Expedition .

Möblirtes Zimmer mit oder
ohne Penſion zu vermiethen .

Näheres zu erfahren 33487

— 1 . 3. ——

Sglaffelen
D 6, 2 010J Schlafſtellen

Eine neue Wohnung , von
3 duch 4 Zimmern , mit allem
Zubehbr in derNähe Mannheims
guf dem Lande in ſchöner Lage ,
direkt an der Halteſtelle , 1 5
zu vermiethen . 8405

Näher , in d Expedition b. Bl.
Zu vermiethen .

4. Stock 2 Zimmer u. Küche ,

abgeſchoſſer, ofort zu verm .
„ Stock 2 Zimmer u. Küche ,

Abgeſloſſen , ſof, z verm . 32840
Näheres bei Tobias Gräff ,

Fuhrunternehmer , Traitteurſtr .

Oberſtadt ,
elegante , neue 7 Zimmer⸗
Wohng . mit Badezim , ꝛc. ,
2. Stock , per 15 . Okt . oder
ſpäter wegzugshalber preis⸗
würdig zu vermiethen . 32983

Näheres P I1, 9 , Levi &
Sohn , zwiſchen —3 Uhr .

2 Treppen. Ein gut
möbl . Zimmer mit

ſep. Eing. per 1. Nob . zu v. 8829

am SchloßplatzA 35 10 Ein ſein mbl . Zim .
im 4. Stock per ſofort zu verm
Zu erfragen part . links . 30062

B4 , 11 h. 41 ſch. mbl. . ,
ſow. ein Wohn⸗ und

Schlafzim , ſof. zu verm . 32937

B 5, 12 hochpark . 1 großes
gut möbl . Zimmer

bis 1. Nov . z verm . 83

B 5, 21 ſef
ein möbl . Zimmer

B 15 parterte 2 comfortabel
ſof, z. verm 33181

eingerichtete Zimmer
als Wohn⸗ U. Schlafz . an einen
ſoliden Herrn zu verm . 33083

0 3 18 ſchön mbl . Wohn⸗
U. Schlafzim . 17 55Näheres parterre .

9352055
i Naubedn

5
Näh . i. d. Wirihſchafz 84069

A , 18 ,
möbl , Zimmer 100 Wen a.

vermieſhen 191

zu verm . 33424

E 7,

4 , möbl. Zim. . v. 38872

hübſch möbl. Zim. per04 , 1810 Novbr . zu verm .

9 4, 5
5. Tr. , möbl . Zim .
zu verm . 34007

J5 , Aund zwei ſchön möbl .

7 3 Tr . 1 ſchön mbl .
27 45 17 Zim. 3. v. 38278

—7 45 21 2 Bet . ſof. z. v —8875

2. St. E. möbl .Z. a.

E 8 jetzt Hafenſtraße 26 ,
4. St . ,gut möbl . Zim . mit

ſep. Eingang ſoſ . zu v.

Etage , (getzt
F 8. 16a ?Hafenſtraße ) ,
ſchön möbl . Zimmer an beſſ .

8F 8 , 163
(Hafenftraſte 32

möblirtes Zimmer mit ſep .
Eingang an beſſeren Herrn

1 part . , einige hübſch
4, 17 möbl . Zim. , einz. u.

mit 2 Betten ſof. zu v.

2. St . , ſchön mbl .

„ Zim . 5 9. v. 33880

q5 95 17 Zim . z. vm. 33274

1 l. Neub . ,2 St. , ein möbl .6 7, 5
4. St . , einf . mbl . Z.
zu verm . 88899

295 Peuf . ſof. z. v. 33034

2 Tr. , gut möbl .
0 75 3183Zim . ſof. z. v. 38281

Zim . mit Penſion
ſofort zu vermiethen . 83087

part .H 1 17 Zimmer per ſofort

0
33460

U Möbl . Zim .6 7 * 40 Näh . Laden . 33690

J mbl . ineinandergeh. Bine,
einz. , an 2 Hrn . ſof. z. v. 8

Zimmer u. Küche . ruh .
Leute zu vermiethen . 33907

8
1 1 376 Ein moöbl .

ie

St. , mbl . Zim . m.
Penf. zu v. 34070

1 8 2
od. Dalbergſtr . 5,1Tr .

9 . , ſch. möbl . Ba lkonz .

Beilſtr . 14) , 2. St .
H8, 300 Fein möbl . Zimmer

H 9. 33 Jungbuf chſtr . 18,
per ſof. 1 od 2 gut

mbl . Zim z. v. 0l. 2. Et . 33070

ſof. zu B. 32938
3. St. , fein möbl .H10,23 Zu.

Eing . per 1. Nov . z. v. 33863

an 1 Hrn . zu verm 233175

Ringſtraße , 2 St . ,
7 , 18
ſofort an einen ſol . jungen

28642
2 Tr . 1 einf , mbl .J 5 18 Zim . zu v. 33828

A 28 ſbat zu v. 32851

ſch. g. mbl. Z.preisw . . v. 38643

Zim . , hübſch möbl .
K 229

ein möbl . Zimmer

z. verm . Näh . 1 Tr . h. 34063

22 . Stock , möblirtesK 3, 23
Eingang zu vermiethen . 33737

K4 1 Ringſtr 2. St. 2 gut
510

Schlafzim an 1 od. 2 Hr. . . 12687
. St . , 1 anſt . Zimmer⸗K4 . 21
part . möbl . Zim . proL 12 , 51 Nov . 3. v. 84032

L 14 2
Gut möbl . Part . ⸗

2

225 ſehr ſch . möbl .
Z. a. d. St g. od. mbl .

Wohneu.bSchlafz nihint .3 v. 28758
4. St . 1 möbl . Zim .L 25 8

4. St . einf, möbl .
Zim , mit Penſion

ſofort zu vermiethen .
eine Treppe , ein

L 14. 3
32470

3 Trepp. , I. möbl .
L15 . 12
M 4 1 einf , möbl . Zim a . e.

2

Ns, 5 Trepp . E. möbl . .
ſof. z. verm . 33886

0 6
4

5
Ein gut

9

Schfllerpl . , 2 Tr . 1 gut

Näheres 2. Stock . 788189

5 m. Bureau

Zimmer zu 32077

St . einflinbl . Zim .

N
E 92 1 2 anſt . Frl . z. v. 34024

33591

Herrn ſofort zu verm . 732989

Ein ſchön

ſofort zu vermiethen . 33512

*36686

g . 179
17 part , gut möblirt .

Zimmer z. v. 34088

6
6

67720
Tr. ,g . mbl . Zim . m.

91 ein ſchön möbl .6 7,31
Ein möbl .

oder 1. Nov . zu verm .

zu v.

1 8, 20b u. o, 8. St . 2 2985

2. St . Wohnung . I gr .
H3 , 32

Zim .

5 zu verm .

H7 . 37
5

m. od. ohne klavierben . . . 33026

ſofort zu vermiethen . 33530

10, 10 Tr. , gut mbl . Z.

Zim . mit ſeparat .

An, 3, 3. St . ., ſch. mbol. Z.
2

1 fein möbl . Iim.

Mann zu vermiethen .

2. St . , 1 mbl .Z. ſof. o.

5 8 , II , 18) . St . ,

zu vermieth . 32805

6
K 3. 22 an beſſ. Herrn ſof.

Zimmet mit ſep.

möbl . Wohn⸗ und

Kollege geſ . 33868

Zim . zu v. 33818

ſof. zu verm . 33859

L4 , 10
38425

1. elegant möblirtes
Zimmer ſofort zu verm .

Zim zu v. 38738

ſol . Arb . zu v. 83808

möbl. Zimmer au 2

Zim . z. v. 33342

PE 1. 7a
3. St . nächſt der Pl .

neu einmöbl .
P 2, 4 :

P3
8. St . ,

155 1 7
mbl.

Im. od. o. Pf. 3

4. Stock rechts , gut

3 gute u. 1 einfachP6, 14 mbbl . immer , je

Herren zu vermiethen 33535

2 Tr. , 1 ſch. möbl .

1
n mbl . Zim. anP2. 3 ſchö

9 Zim . an

a
2. St . , ein 5 3.P3⸗10

mbl . Z. z. v. 3468

ſep. Eingang, 1 Tr . hoch, mit g.

1 Tr. ein neu mbl .. 6˙304
Zim . zu om. 88082

5
Herrn ſof.

2
verm . 31252

Herren zu verm .

zu verm . 38675

. 12

bülrgetl. Venftonpreſsw . . . 84021

zu verm . 63829

Fr . o. ordl . Mädch . 38857

K2 , 20 fele b 8

R 7, 38
4. Stock rech te, 2
frdl . gute Schlaſſt .

mit Koſt billig zu verm .

U 5 6 beſſ . Schlaſſtelle 3 5.
9

Labelt. „Schlafſtelle

1 . St . ,G. Schlafſt .f. allſt⸗67 . 6

38489

Näh . part . 32810

Eichelsheimerſtr . I, 5. t
Eine gute Schlafſſtelle ſofchvermiethen .

2 ſſt. 18• Lenke3,15 61
können . Mitt. ⸗

Abendiiſch bekommen . 33247

67 35 St . , Logis und Koſt
D an anſtänd . Wene zu

vermiethen . 66975

8 11, Jungb . ⸗Str . 4 St . Iſaub .
1g. Mannf, Koſt u. Logisgeſ⸗33718

N 4 2 41 Treppe , guten
＋ bürgerlichen Mit⸗

tags⸗ und Abendtiſch . 33389

1 3 , 23 gut . bürgerl . Mittags
U. Abenbtiſchzu haben . 21152

Gr. Metzelraße 27 ,8
4. Stock , 1 anſtänd . jg . Mann
findet gute Koſt u. Logſs , dafelbſt
tönnen noch einige Herren guten
Mittags⸗ u. Abendtiſch erhalten .

inhanforf art . , ein
Rheinbäuſerſtr. 42, ſol. gee
findet Koſt und Logis . 32785

Jungbuſchbezirk .
Guter bürgerlicher

Mittagstisch
an junge Kaufleute . 30316

9 erfragen in der Expedition
dieſes Blattes .

Kleinfeld —6
parterre . Koſt und Logis
für ein anſtändiges Mädchen
zu vermlethen . 29239
Abonnenten für Mittag⸗ und

Abendtiſch . 33836
Theilnehmer für einen guten

bürgerlichen Mittags⸗ u, Abend⸗
if ſucht in ein 8

Nabeles in der Exped .d. BI .



— — — General⸗Anzeiger . Maunheim , 18 . Oktobet

Ludwigshafen a . Rh .

Cafeé Luitpold

Total⸗Ausberkauf
Apegen Abhruch des Hauſes und

gänzlicher Geſchäftsaufgabe.
Unterſtellen unſere ſämmtlichen großen Vorräthe , ſowie die noch abzunehmenden Waaren ,

nur Neuheiten dieser Herbst - und Wintersaison , einem vollständigen

Sverkauf
zu ganz bedeutend herabgeſetzten ,
unvergleichlich billigen Preiſen .

Jakete —Schoktiſcen Golf⸗Canes — Frauen⸗Capes
Skiden⸗lüſch⸗Capes — Krimmer⸗Gragen

Abend⸗Müntel und Kinder⸗Mänkel
in ganz enormer Auswahl .

Außergewöhnlich billig zu und unter Einkaufspreis werd en
Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Sachen , Coſtumes , Jakets , Staubmäntel

und Umhänge abgegeben .
Die Geſchäfts⸗Einrichtung iſt billig abzugeben .

Rosenbaum
MANNHIHEIM .

D 1 , 7 u . S , neben Pfälzer Hof . Planken . D 1, 7 u . S .

33980

32027

doppelte Sicherheik geſucht .

Ohtung nach Ueberein

eſe Kranlheiten 85
behandelt nach dem Maturheilverfahren

„ „ Ckeine Kaltwasserkuren ) .
Vorzügliche Erfolge bei allen Katarrhen , Lungenleiden ,

Magen⸗ und Darmkrankheiten ; Frauenkrankheiten . Bei den
verſchledenſten Nervenleiden , Nervenzerrüttungen , Jugend⸗
verirrungen , Mannesſchwäche , geheime Leiden , Quechfüber⸗
vergiſtungen , Hautkrankheiten ꝛc. ꝛc.

Sowie bei Gicht , Rheumatismus u. Ischias .
N 6, 3. Kurbad für arnell . Krankenbehandlung N 6, 3

von 8 30332

Franz Malech, Nutirnt fall nict dyyt
Dienſtag , u. Donner⸗Sprechſtunden: ſtag : 9 Ae u. —4 Uhr .

Außerdem an jedem Werktage von —8

Vunslanlin Nenle
Ingenieur .

Mannheim , M 2, 4 . Telephon 1727 .

Maschinantechnisches Bureau, . — —

Fabrikanlagen, Entwurf , Berathung ete -

Gutachten , Taxationen .

— Bureau für Patentschutz .

24626

Uhr Abends .

Sonuntags : 10 —12 Uhr Vormittags

Weltberühmtl

e Polardaunen vee
Weltbernbmte Spezlalltät erſten Ranges ! Ueberkriſſt an dauernder Füll⸗
kraft , ichheit u. Haltbarkeit alle and. Sorten Daunen zu gleichenſen ! Jarbe den Eiderdaunen ähnlich ! Garantirt neu! BeſteRelni⸗
gung ! Bollſtändig Für bürgerliche u. feinſte Ausſtattungen ,

fütr Hötel⸗u.

Was gibt es Herrlicheres
als eine Tasse

Hausen ' s

Kasseler Hafer - Kakao
Eln tausendfach bewährtes ärztlich empfohlenes
Mahrungsmittel für Kinder , Erwachsene , Blutarme ,
Magen - und Darmleidende .

Nur sebt in blauen Oarton von 27 Würfeln 2 40 —50 Tassen 2u Ak. . —

FFFF

28027
zeder lesen ! Strong reell !

5

uſtalts⸗Einkichtungen ganzvorzüglich geeignet ! Jedese QAuantum zollfrei geg. Nachna mel Nichtgefällendes bereltwilligſt
auf ünſere Koſten zurückgenommen

Fecher & Co . m Herford r . 40 in Weſtfalen .
FProben (auch Muſter geeigneter Bettstoſfe ) umſouſt u. portofrei !

2649⁵

ſwünſcht noch einige Kunden

werden Waechere arirt bei
M

Intelligenter , ſolider

Induſtrie⸗Arbeiter
( S0er) mit Kind im Städtchen
d. d. Bergſtraße , wünſcht bezügl .
Haushalt mit ält . gut empfohl .
Frauensperſon in Verbindung zu
treten . Offerten unter K. P .
34026 a. b. Exped . d. Bl. 34026

Virthſchaftseinrichtungen,
als Tiſche 1. Stähle s

kauft man ünter Garantie fü
beſte Waare , am billigſten bei

Stuhlfabrik mit Dampfbetrieb ,

Gaggenau ( saden) .
ataloge gratis u. franco .

Friſch eingetroffen :

1J40
à 10 Pfg⸗ für —¹ Nter vorzüg⸗
licher Suppe . 34000

Wilh . Bauder , I 4, 1.

Merpn
Sperrsitz -

Abonnement .
An 2 Sperrſitz⸗Abonnem ( neben
einander ) wird Betheiligung mit
je iſ geſucht . Adr . zu erfahren
in der Exped . ds. Bl. 34028

H7 10 n B8g. 22568
LE . 12 , .

Schönes Vereiunslokal zu
vergeben . 33374

Legen , Abhobeln , Reingen u.
Wichſen von Parketböden wird
billigſt beſorgt . 33250

K 3 , 4 , Hinterh . 2. Stock .

Prima

nenen Apfelwein
friſch von der Kelter , in jedem
Quantum frei in ' s Haus ge⸗
liefert durch den Schriesheimer
Boten und zu haben bei 32345

Jakob Seitz ,
zum „ Schwarzen Adler “ in

Schriesheim .
Gebinde müſſ . eingeſandt werden .

Techniker
wünſcht ſeine freie Zeit durch
Nebenarbeit , gleich welcher Art ,
auszufüllen . Näh . i Verl . 88687

Hermann Fütterer ,

15000 —20000 Mark anf

Weinrestaurant — Langenbach
8 4, 15 Zur neuen Festhalle 8 4, 15

Morgen Donnerſtag

Stoßes Schlachtfe
Morgens Wellfleiſch mit Sauerkraut . Abends Wurſt⸗

ſuppe mit hausgemachten Würſten . Wozu freundl . einladet
34035 G. Langenbach ,

Wohlthätigkeits⸗
1899 .

Gaben aller Art werden von den be⸗

kannt gegebenen Abtheilungsvorſtänden , ſowie

Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr und

Nachmittags zwiſchen 3 und 5 Uhr daſelbſ
entgegen genommen . 9402

Das geſchäſtsführende Conite.
Ausstellungs -Vereinigung

der Geflügelzuchtvereine
Ludwigshafen a . Rh .

XI . Große allgemeine Geflügel⸗ und Vogel⸗Aus
ſtellung mit Verlooſung von Zucht⸗ und Schlacht
geflügel , Sing⸗ und Ziervögeln , Gerätheu ꝛc .

am 21 . , 22 . u . 23 . Oktober 1899

platz in Ludwigshafen . /Rh .

Der Hauptausſchuß 8401⁰0
Th . Dörner , A. Hell, Frz . Gaeriner , Ch . Siegle , A. Werle

Looſe à 50 Pfg . , 11 Stück M. . — zu beziehen
von Herrn A. Werle , Kaiſer⸗Wilhelmſtr . 15 .

Ein Vertreter
einer höchſten leiſtungsfähigen

engliſchen Kohlen⸗Zethe
gute zweite Hypotheke gegen

Offerten unter Nr. 33856 an
die Exped . dieſes Blattes .

eeeeeeeeeeeee

Hypothekengelder
W . Gross , U 6, 27.

Telephon 1632. 26584

zu billigſtem Zinsſuß vermittelt

erſucht die verehrlichen Herren Conſumenten
ihre Anfragen wegen Lieferung ihres Bedarfs

ſofort im 34017

Hotel National
dahier unter Litra H . abzugeben .

eeeeeeeeee eee
14 —15000 Mark
auf 2. Hypothek zu 5 % auf ein

doppelter Sicherheit zu leihen
geſucht. 32866

Näheres zu erfragen in der
Expedition dieſes Blattes .

Darlehens⸗Geſuch .
Wer würde einem jungen ,
ſtrebſamen Geſchäftsmanne mit
elgenem , gut rentirendem Haus

91
02500 „ gegen gute Sicherheit

und hohen Maaen Rück⸗
Unft . Gefl .

ffert . von Selbſtdarleiher erbitte
unter No. 33632 an die Exped .

7
Zweite Hppolheke gefucht.

24,000 Mart geſucht auf ein
feines Geſchäftshaus , Mitte der
Stadt . Zins %, Abſchluß⸗
propiſion %, pünktliche Zins⸗
zahlung . Oſſerten unter X. B.
No. 34011 an die Expd . ds. Bl.

Tichtige Krankenpflegerin ,
privat und ärztlich empfohlen ,

empfiehlt 5 33670
Näh . B 7, 18 , 2. Stock .

Zum Waſchen und Bügeln
wünſcht im Hauſe noch einige
Kunden aufzunehmen . 30255

ſehr rentables
cheit

und mit

der Deutschen Buchdrucker

und 5 Vermögen ein
en in Höhe von 2000 bis

Bezirksverein Mannheim .

Todes - Anzeige .
Unsere verehrl . Mitglieder setzen wir hierdurch von

dem gestern früh 9 Uhr erfolgten Ableben unseres Mit-⸗
gliedes Herrn 34046

Jakob Schlosser
geziemend in Konntniss .

Wir bitten dem Verstorbenen , der während 3 De⸗
ennien ununterbrochen allezeit tieu zur Organisation
stand und verschiedene Jahre das Amt eines 1. Vorsitzenden

des Bezirksvereins begleitete , ein chrendes Andenken
bewahren zu wollen .

5 Die Mitglieder werden gebeten , durch mögllchst
ahlreiche Betheiligung bei dem am Donuerstag , Nach -
mittags 2 Uhr vom Trauerhause U 5, 5 aus statttindenden

Leichenbegängniss dem FVerstorbenen die letzte Ehre
erweisen zu Wollen .

Mannheim , den 18. Oktober 1899.

Der Vorstand .

Heil , P 3, 3, 2 Tr .
Tülcht Weißnähermu Siſckerin

in u. außer dem Hauſe .
6 , 14 . 34025⁵

Ein Kind ( Pübchen ) 1 Jahr
alt , an Kindesſtatt abzugeben .

Näh . im Verlag . 34022

Eine durchaus erfahrene

Büglerin

in ihrem Hauſe aufzu
nehmen in T 5 , 2 ,
3. Stock . 70780

Nähmaſchinen aller Syſteme

22858. Kohler ,
Nähmaſchinen Reparaturen
werden prompt ausgeführt .
32081 H 4, 13, 8. Stock .
7 um Bügeln w. angenommen
0 Gontardpl . 10,5 . St . r. 80

eißnäherin nimmt z. ausbeſſ .
d. Wäſche noch einige Kunden

an . Mundo , N 2,2 , 2, St . 88740

MANNHEIM .

Todes - Anzeige .
Unseren werthen Mitgliedern hierdurch die Trauer -

Nachricht , dass unser mehrjähriges Mitglied

Herr Jacob Schlosser
heute Morgen gestorben ist . Wir verlieren an ſhm

ein treues Mitglied und werden demselben ein5 ehrendes Andenken bewahren .
echan. , O 4, 15

525 N 2 Uhr vom Trauerhause U 5, 5 aus skatt und
0

Die Beerdigung findet am Ponnerstag Nach -

ersuchen wir ungere Mitglieder , dem Verstorbenen
durch zahlreiche Theilnahme an der Beerdigung die
letzte Ehre zu erweisen . 34054

Mannheim , den 17. Oktober 1899.

Der Vorstand .

in eigens dazu hergeſtellter Zelthalle auf dem Ludwigs

auf dem Bureau des Comités , B 4 No . 4

„

„
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